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Erschein ! !8gllch 2 mal. Avendmrsgave .
"Wg Lerbreitetste Zeitung Badens.

Krpedition :
Zirkel » und Lammstraße - Eck«
nächst Kaiserstr. u. Marktplatz.

Brief« ob. Telegr . Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:

. Badische Presse" Karlsruhe .

Aezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg »

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . ILO .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2 52.
Zseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg . ,

die Reklamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger - er Resi- enzfta- t Rarlsrutze unS - es Grotzherzogtunrs Batzen. '

J9QF~ Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Gralis-Kcilllge« :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Courier ".

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter » Fahk -
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

SWT Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"WB

Eigentum und Verlag «Mt
K. Thiergarte « .

Chefredakteur: Albert - erzog.
Verantwortlich für PolitA
und allgemeinen Teil : Auto«
Rudolph » verantwortlich für
den gesamten badischen Tell :
Richard Volderauer und für de«
Anzeigenteil : A . Rinderspach« ,

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bureau :

Berlin W . 10 .

Hesamt-Anffage :

36000 iipl
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmajchinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

31000
Abonneuten .

Karlsruhe , Montag den 14 . Juli 1913 . Telephon - Nr . 86. 29 . Jahrgang .Nr. 320 .

WF ~ Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 319 um*
faßt 16 Seiten mit Nr. 14 des Kuriers . Allgern.
Anzeigers für Landwirtschaft; die Abendausgabe
Nr. 329 umfaßt 19 Seiten ; zusammen

LLb Seiten .

Die Interessen an Meriko .
P . Berlin . 11 . Juli . Ein deutscher Wahlkonsul in Mexiko

schreibt uns :
Das große Werk Don Porfirios , des eisernen Generals

Diaz , will weiter in Stücke fallen . Nach den schweren Zeiten
der Jahre 1911 und 1912 , die den Deutschen in Mexiko enorme
Verluste gebracht haben , schien die Hoffnung berechtigt, daß
jetzt bessere Zeiten kommen würden . Huerta , der provisorische
Präsident , und Don Felix Diaz , der zukünftige, sind beide den
Deutschen wohlgeneigt und haben auch in der Regelung eine:
ganzen Reihe von berechtigten Ansprüchen deutscher Geschäfts¬
leute an die alte und neue Regierung viel guten Willen be¬
wiesen . Ob es aber jemals dazu kommen wird , daß der Neffe
Diaz den Platz seines großen Onkels einnimmt , wird immer
fraglicher. Die Revolution schmält weiter unter der Oberfläche
und bricht immer wieder in kleinere oder größere Feuer aus ,die bei der wilden Art der Kriegsfühung hierzulande zahlreiche
Opfer fordern .

Am Rio grande halten die Amerikaner durch ihre Bundes -
kavalliere , die in zahlreiche kleine Posten aufgelöst die Grenze
bewacht , leidliche Ordnung . Trotzdem verhehlt sich hier nie¬
mand , daß die Hand des mächtigen nördlichen Nachbars und
das Geld bestimmter großzügiger Jnteressenkreise in den Ver¬
einigten Staaten hinter dem ganzen Unglück und Elend steht ,unter dem das Land leidet . Die amerikanischen Anlagen in
der Republik betragen über viereinviertel Milliarden Mark
und bestehen zumeist in Eisenbahnlinien , Bergwerken, sowie in
Eeldvorschüssen an die Bundesregierung , die Einzelstaaten und
verschiedene große Stadtgemeinden . Das hier arbeitende
deutsche Kapital genau zu schätzen , ist deshalb schwierig , weil
es vielfach in allerhand Kleinunternehmungen verzettelt ist ;
auch deshalb , weil oft schon die zweite deutsche Generation
durch Einheirat in mexikanischen Familien aufgeht . In jedem
einzelnen Falle , wo in den Revolutionsjahren deutsche In¬
teressen zu Schaden gekommen sind , hat sich die kaiserliche Ver¬
tretung in Mexiko City in durchaus angemessener und ener¬
gischer Weise den ihr vorgebrachten Klagen angenommen.

Es liegt in der Natur des Mexikaners , auch diplomatische,
dringlich erscheinende Geschäfte nicht allzuflott zu behandeln .
Verzögerungen sind daher die erklärliche Folge gewesen , und
hieraus sind ganz ungerechtfertigterweise die Pressebeschwerden
gegen Admiral v . Hintze entstanden , deren Haltlosigkeit allen
unterrichteten Kreisen hier klar ist . Durch die vielen Vor¬
stellungen bei der Regierung hat sich , sehr viel mehr als früher ,
ein Teil des Geschäfts nach der Hauptstadt gezogen , wo neuer¬
dings auch die in entfernten Landesteilen angesessenen deut¬
schen Häuser eigene Vertretungen durch Prokuristen oder
Junior -Firmenteilhaber unterhalten . Dank dieser Einrichtung

wickeln sich besonders die Geschäfte mit der Regierung schneller
als früher ab.

Während wir Deutschen auch weiterhin meist versuchen ,
zunächst unser Recht im direkten Verkehr mit den Machthabern
zu erreichen , kommen die Amerikaner immer mehr auf das
System der Gun -Point -Collection , der Eintreibung aus dem
Wege der Drohung , ab . Der stolze Mexikaner ist aber fraglos
nicht gewillt , sich mit Staaten wie Guatemala , San Salvador ,
Honduras über den gleichen Kamm scheren zu lassen , und hierin
gerade scheint die größte Gefahr für die Zurückentwicklung des
Landes zum Frieden und zur ersprießlichen Arbeit zu liegen.
Eine bewaffnete Intervention der Union , von der wir , allen
Friedensversicherungen des neuen demokratischen Regimes und
seines Staatssekretärs Bryan zum Trotz , in amerikanischen
Blättern fortgesetzt lesen , würde für Jahre , wenn nicht Jahr¬
zehnte hinaus Meriko einem Guerillakrieg ausliefern , der es
endgültig dem Ruin ausliefern müßte.

(Telegramme .)
bä Washington , 14 . Juli . In hiesigen Kreisen ist man

namentlich über die Lage in Mexiko beunruhigt . Nachrichten
besagen, daß der Zustand im Norden des Landes , wo eine starke
Agitation herrscht , nicht nur schlimmer geworden sei , sondern
auch die Feindseligkeiten gegen die Vereinigten Staaten im
ständigen Wachsen begriffen seien . Der Botschafter der Ver¬
einigten Staaten hat bei dem Präsidenten Mexikos gegen alle
Manifestationen protestiert , die sich gegen die Vereinigten
Staaten richten. Die „Morning Post " schiebt die Schuld an der
ganzen Lage dem General Huerta zu . Dieser befinde sich augen¬
blicklich in so schlechter Lage , daß eine Intervention der Ver¬
einigten Staaten seine letzte Rettung sei .

= Rewyork, 14 . Juli . Ein Telegramm aus der Stadt
Mexiko meldet , daß eine Verschwörung zur Ermordung des
Präsidenten Huerta , Blaquets und des Kriegsministers Diaz ent¬
deckt worden sei. Ein Deputierter und zehn andere Personen
wurden verhaftet , die geplant hatten , Bomben auf die Strichs
zu werfen , welche die drei Genannten entlang fuhren . Die
Verschwörer sollen Anhänger Zapatas sein .

Der Betriebsfonds im badischen Haushalt.
# Karlsruhe , 14 . Juli . In der letzten Sitzung des landständischen

Ausschusses hat der Finanzminister u . a . darauf hingewiesen , daß der
eiserne Bestand des Betriebsfonds bei dem wachsenden Umfang der
Zahlungsverpflichtungen des Staats nicht mehr ausreiche und deshalb
entsprechend erhöht werden müsse. Diese Ankündigung legt die Frage
nahe , welche Bewandtnis es mit dem Betriebsfonds überhaupt hat .

Der Betriebsfonds besteht aus den Vorräten an Geld und
Naturalien sowie aus den auf Jahresschluß verbliebenen Aktivresten
nach Abzug der Paffivreste . Unter den Aktiv - und Passivresten ver¬
steht man die rechnunasmätzig festgestellten , aber noch nicht durch
Zahlung vollzogenen Einnahmen und Ausgaben . Die am Schluß
eines Jahres verbliebenen Ueberschüsse werden nicht, wie im Reichs¬
haushaltsetat . in das nächstfolgende Budget in Einnahme gestellt ,
sondern jeweils dem Betriebssonds der allgemeinen Staatsverwal¬
tung überwiesen , aus dem auch etwaige Fehlbeträge eines Jahres
zunächst zu decken sind . Deshalb erfährt der Betriebsfonds in Jahren
mit günstigen Abschlüssen eine Erhöhung , in solchen, die mit Fehl¬
beträgen abschließen , eine entsprechende Minderung . In der jeweili¬
gen Höhe des Betriebsfonds auf Schluß des Jahres kommt deshalb

das Ergebnis der Finanzwirtschaft eines Jahres zum Ausdruck, und
in der Auf - oder Abwärtsbewegung der Zahlen des Betriebsfonds ist
ein zuverlässiger Maßstab zur Beurteilung der allgemeinen Finanz «
läge gegeben .

Vergleicht man die Höhe des Betriebsfonds auf Jahresschluß in
größeren Zeiträumen miteinander , so nimmt man ein wellenförmiges
An - und Absteigen wahr , das die wirtschaftliche Bewegung deutlich
erkennen läßt . Der Betriebsfonds ist vom Schluß des Jahres 1889
von 19,8 Millionen Mark auf 27,5 Millionen angewachsen , dann bis
auf 14,5 Millionen im Jahr 1895 eingezehrt worden , um im Jahr
1899 den höchsten Stand von 21,7 Millionen Mark zu erreichen . Don
da ging er wieder zurück bis auf 11 Millionen im Jahr 1993 , hatte
aber bereits im Jahr 1907 wieder eine Höhe von 18,8 Millionen
Mark erreicht , um jedoch wieder auf 13,6 Millionen Mark im Jahr
1910 herabzugehen . Hier hat wieder eine aufwärtsgehende Bewegung
eingesetzt, in deren Verlauf der Betriebsfonds auf Schluß des vorigen
Jahres die ansehnliche Höhe von 20,8 Millionen Mark erreicht hat .

Aber nicht der ganze Betriebsfonds steht zur Verwendung von
Fehlbeträgen zur Verfügung , sondern nur der den eisernen Bestaub
des Betriebssonds übersteigende Teil desselben . Es wird nämlich
jeweils durch das Finanzgesetz ein bestimmter Betrag als eiserner
Bestand des Betriebsfonds , bezeichnet , der zur ungestörten Ausrecht¬
erhaltung des Kassenverkehrs und glatten Einhaltung der Zahlungs¬
verpflichtungen der Staatskasse notwendig ist . Mit dem Anwachsen
des Budgets und dem fortwährend steigenden Umfange der Zahlungs¬
verpflichtungen mußte natürlich der eherne Bestand entsprechend er¬
höht werden . Im Jahr 1894 war dies von 6.5 auf 9,5 und im Jahr
1906 auf die heute noch maßgebende Höhe von 13 Millionen Mark
der Fall .

Zur Fortführung der bisherigen und bewährten Finanzpolitik ,
nach der der außerordentliche Etat aus dem verfügbaren Teil des
Betriebsfonds gespeist wird , ist die Erwirtschaftung von Ueberschüsse«
unentbehrlich , damit im Betriebssonds stets ein entsprechender, den
eisernen Bestand überschreitender Betrag zur Verfügung steht. Vom
der Höhe dieses verfügbaren Betrags ist auch die Ausgestaltung der
außerordentlichen Etats abhängig . Das ersieht man am besten aus
den Zahlen dieses Etats in den einzelnen Budgetperioden , die sich
nach den verfügbaren Ueberfchüffen des Betriebsfonds gerichtet haben .
Die Erzielung von Ueberfchüffen bei der Finanzgebarung kann somit
nicht mit einer Ueberschußwirtschaft verglichen werden , sondern sie ist
die notwendige Grundlage unserer seit Jahrzehnten bewährten
Finanzpolitik , durch die es allein möglich war , feit der Heimzahluni
der Staatsschuld nach dem deutsch - französischen Kriege in Baden ohm
Eingehung eigentlicher Staatsschulden auszukommen . Die einzigen
Schulden , die der badische Staat eingegangen hat , sind Eisenbahn¬
schulden.

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe , 14 . Juli . Man schreibt uns : Für Hausbesitzer

Architekten oder sonstige Baugewerbetreibeude wird es häufig wich¬
tig , ob der Nachbar , der an eine halbfcheidig errichtete Giebelma »«»
anbaut , deren halben Wert bezahlen muß . Man sollte meinen , das
diese Frage ohne weiteres zu bejahen ist . Unter der Herrschaft dei
badischen Landrechts war das auch kraft ständiger Rechtsprechung der
Fall . Die Rechtsprechung bejaht die Frage auch für den Fall » das
an eine vor dem 1 . Januar 1900 errichtete halbscheidige Mauer nach
diesem Zeitpunkt angebaut wird . Dagegen hat für den FM , das
auch die Errichtung der Mauer in die Zeit nach der Einführung des
Bürger ! . Gesetzbuchs fällt , das Reichsgericht die Frage verneint . Dem
hat sich das Oberlandesgericht Karlsruhe angeschlossen. Me aur
einem dieser Tage erschienenen Aufsatz des Landgerichtsrats Dr . P
Fromherz in der Rheinischen Zeitschrift für Zivil - und Prozeßrecht zu
ersehen ist, hat das Landgericht Karlsruhe in eingehend begründeter

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein . )}■■■
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)

(3. Fortsetzung .) Nachdruck bttfioieti

Während Johanna Praetorius zuhörte, suchte Lotte im Ee-
woge der Ballgäste denjenigen , von dem sic so sprachen . Nun
hatte sie ihn gefunden und ließ den Blick beobachtend auf ihm
ruhen , der neben zwei jungen Leuten in studentischer
Tracht stand.

„Er ist doch wohl noch gar nicht so viel älter , als Brütt und
Holck , aber wie alt nimmt er sich doch aus gegen sie. Durch sein
ganzes Wesen. Und so schweigsam ist er. Vorhin , als wir alle
beisammenstanden, hat er kaum ein Wort mit mir gesprochen.
Da sind mir unsere Herren doch lieber . Aber wo bleiben sie
denn nur ? Sie stehen da wahrhaftig noch immer mit diesem
Herrn Langen herum , obschon die Musik längst zur Polonäse
aufspielt ! "

Doch wenige Augenblicke später kamen die beiden Erwarte¬
ten bereits heran , um ihre Damen zu holen.

„Ich muß um Entschuldigung bitten , Demoiselle Char¬
lotte .

" Eerhart Brütt sagte es, indem er. Wn Arm seiner Tän¬
zerin nahm . „Wir ließen auf uns warten . Aber es lag uns
als Senioren unserer Landsmannschaft ob , Herrn Langen ,
den wir heute erst kennen gelernt , durch einen der Unsrigen die
Ziele und Vorteile unseres Bundes auseinanderzusetzen.

"

„So glauben Sie , Herrn Langen für sich gewinnen zu
können?"

„Ich hoffe es." '

„Wirklich? "

„Wundert Sie das so?"

„Allerdings — Herr Langen ist Ihnen allen an Jahren und
Lebenserfahrung doch wohl voraus .

"
„Das wohl ; er war eben bisher in einem anderen Berufe

tätig , als Landwirt , wie er uns erzählte . Doch nun , wo er sich
doch noch zum Studium entschlossen —“

Aber Charlotte schüttelte den Kopf. „Ich weiß nicht — ich
kann ihn mir so gar nicht vorstellen beim fröhlichen Kommer-
sieren .

"
„O , das lassen Sie nur unsere Sorge sein ! Wir haben schon

manchem Kopfhänger das Fidelsein beigebracht."
Brütt lachte fröhlich auf : aber seine Gefährtin behielt den

stillen Ernst ihrer Mienen bei . Da sagte er , und seine Stimme
nahm plötzlich eine geheime Zärtlichkeit an :

„Wenn ich Sie doch einmal so recht von Herzen froh sehen
könnte , Demoiselle Lotte !"

„Warum denn ? "
Er antwortete nicht , aber der Blick, den er auf ihr schönes,

blasses Antlitz heftete , aus aufleuchtenden Augen , war beredter
als alle Worte . Da zog es wie ein ganz feiner , rosiger Schimmer
über ihre Wangen hin .

Gerhard Brütt gewahrte es und drückte ihren Arm enger
an den seinen. So flüsterte er :

„Könnte ich Ihnen doch allen Kummer wegscheuchen —
allen , allen !"

Er glaubte ja die Quelle ihres stillen Grames zu kennen .
Ganz verwaist stand sie auf der Welt da . Sie war vom Hofrat
Karsten nur an Kindesstatt angenommen. Und noch einmal
beteuerte er :

„Alles täte ich , könnte ich Sie wieder froh und glücklich ma¬
chen , Demoiselle Lotte !"

Sie wandte die dunklen Augen voll weicher Traurigkeit
und Dank zugleich auf ihn , aber im nächsten Moment zuckte sie
heftig an seinem Arm zusammen.

„Was haben Sie ? " forschte er besorgt.

Totenblaß war sie plötzlich geworden, und ihre Blicke hin »
gen schreckensstarr an einem der drei französischen Offiziere , die
vorhin im Gespräch beisammengestanden. Es war der Leutnant
de St . Raimeau , der jetzt am Arme einer jugendlichen Tän¬
zerin im Gewühl der Paare vor ihr auftauchte, ohne sie indessen
seinerseits zu gewahren .

„Was ist Ihnen , Demoiselle Lotte?" Noch einmal , besorg¬
ter noch , fragte es Brütt . über sie gebeugt und die Augen nur
auf sie gerichtet. „ Ist Ihnen nicht wohl? "

„Nein , gar nicht !" Und sie raffte nun all ihre Kräfte zu¬
sammen. „Es kam mir eben wie eine Ohnmacht — die Hitze
hier im Saal — bitte , führen Sie mich hinaus !"

Eilends gehorchte er ihrem Wunsche und geleitete sie in den
Vorraun '. , wo die Damen abgelegt halten , und wo er sie nun
der weiteren Hilfe der Earderobefrau übergab .

Auch das andere Paar , Hannah Praetorius und Franz
Holck , schritt währenddessen Arm in Arm : aber das Mädchen
war auffällig schweigsam . Da sagte Holck :

„Was haben Sie gegen mich, Demoiselle Hannah ? "
Sie wollte erst nicht heraus mit der Sprache; doch endlich

ließ sie sich vorwurfsvoll vernehmen :
„Sie sind immer noch so wild , so ungebunden — trotz all '

meines Bittens !"
„Ich - ? "
„Ja ! Haben Sie sich nicht erst neulich wieder geschlagen

und eine ernstliche Verwundung davongetragen , sodaß Sie zwei
Wochen lang das Zimmer hüten mußten?"

Er lachte. „Ah — es war nicht der Rede wert !"
Doch sie sah ihn nun an.
„Ich Hab' mich so geängstigt um Sie .

"
„Wirklich? " Und er suchte ihr Auge .
Da bat sie :
„Versprechen Sie mir doch , daß Sie sich nicht mehr fchlW- n



<©me 2
Entscheidung die Ersatzpslicht auch fiir den zuletzt genannten Fall be¬jaht. Das Karlsruher Gericht hat sich den entsprechenden Entschei¬dungen der Oberlandcrgerichte Düsseldorf , Köln und Dresden an¬
geschlossen. Er ist zu hoffen , dag auch das Oberlandesgericht Karls¬
ruhe gegebenenfalles so entscheidet, damit endlich diese störende Un¬
klarheit beseitigt wird.

-f Karlsruhe, 14 . Juli . Die „Karlrr. Ztg.
" bringt folgendeMitteilung : Die Bestimmungen über die Wohltaten de» Potsdam -

schen Grosien Militär -Waisenhauses sind einer Aenderung unter¬
zogen . Di« neuen Bestimmungen lauten : Die Stiftung gewährt be¬dürftigen ehelichen Kindern verstorbener Soldaten vom Feldwebelabwärts : LA- Pflegegeld von jährlich 9V Mark , für Vollwaisen von180 Mark , B . Aufnahme in die Erziehungsanstalten: Potsdam(evangelische Knaben im Alter von 8—12 Jahren ) , Pretzsch (evan¬gelische Mädchen im Alter von 6—12 Jahren und evangelische Kna¬ben im Alter von 6—7 Jahren . Haus Nazareth zu Höxter (katholischeKnaben und Mädchen) .

d Knielingen (b. Karlsruhe) , 14. Juli . Heute vormittag 8 Uhrbegann der seit langen Jahren eingeführte Fohlen-Markt, zu demsich erfreulrcherweile viele Interessenten aus der näheren und weite¬ren Umgegend eingefunden hatten. Auch die Zufuhr von Pferde¬mater,al war eine sehr befriedigende . Die Kommission , bestehend ausHauptmann a . D , Fricdr. Fischer (früher Leiter der staatlichen Hengst -
i ^ ^ ruhe) , dem jetzigen Leiter dieses Instituts , Regierungs¬rat Dr. Karl Paravicini , dem Verwalter des Hofguts Scheibenhardt ,Langenstein. Bürgermeister Hauer usw ., waltete schon in der Früheihres Amte». Der Gemeinderat hatte 18 Fohlen zur Verlosung an¬gekauft im Gesamtwert von 5000 Mark , ferner 82 Haus- und landwirt¬schaftliche Geräte im Wert von 1000 Mark . Der landwirtschaftlicheDezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten 10 am Markttage hiergekauften Saugfohlen je eine Prämie von 5 Mark und für die ersten 5verkauften Fohlen bis zu 3 Jahren je eine Prämie von 10 Mark proStück an die Käufer. Nicht nur von der nächsten Umgebung, sondernauch von der Rheinpfalz hatten sich zahlreiche Liebhaber eingefunden:den ganzen Tag über herrschte ein reger Verkehr auf dem Marktplatz ,wie in den öffentlichen Lokalen .

Ä Pforzheim , 14. Juli . Ein schwerer Unfall ereignete sicham Samstag mittag bei der Straßenkreuzung der Goethe- und
westlichen Karl -Friedrichstraße . Der Fabrikant Artur Mondonwar im Begriffe , mit seinem Personenauto nach Brötzingen zufahren , und fuhr dem Lastauto der Firma E . Trelbmann , Vier¬
großhandlung , hinten in die Flanke . Durch den Anprall wurdedas Auto des Mondon auf den südlichen Gehweg, bei der
Straßenkreuzung , geworfen und zwei der Insassen , HerrHotelier Aug . Pape und Fabrikant Emil Brenk, heraus¬geschleudert . Pape erlitt eineu Nasen- und einen doppeltenBeinbruch , während Brenk Hautabschürfungen davontrug .Mondon . der das Auto leitete , sowie sein Chauffeur , der nebenihm saß , kamen mit dem Schrecken davon.

G Ittersbach (A. Pforzheim ) , 14. Juli . Heute nacht fielenhier die Wohnhäuser mit Scheuern und Stallungen des Stein¬hauers Fr . Becker, Schuhmachers Karl Wicker und MetzgersI . Elauner einem rasch um sich greifendem Feuer zum Opfer .Tiere und Fahrnisse konnten zum größten Teil in Sicherheitgebracht werden . Der Schaden beträgt 15 000 bis 20 000 Mark .Da das Feuer um 1 Uhr ausbrach, kamen die Betroffenen inLebensgefahr . Namentlich die Kinder wurden nur mit Notgerettet . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .v . Langenbrücken (A. Bruchsal ) , 14 . Juli . Am Samstag wurdehier die neue , von der Firma Karl Metz, Karlsruhe, bezogene frei¬stehende Maschinenleitrr durch Herrn Ingenieur Bucerius ausKarlsruhe auf Veranlassung der Landesfeuerwehrunterstützungskassegeprüft ; die Prüfung ist zur größten Zufriedenheit ausgefallen.
) ( Mannheim , 14 . Juli . Dem Professor an der hiesigenHandelshochschule , Dr . Martin Behrend , ist das Amt einesRatgebers der südmandschurischen Eikrnbahngesellschast, dasseither Geheimer Rat Dr . Wiedfeldt vom Reichsamte des In¬nern bekleidet hatte , übertragen worden . Das Kuratoriumder Mannheimer Handelshochschule hat Professor Dr . Beh .rend einen zweijährigen Urlaub gewährt .

Mannheim , 14. Juli . Gestern vormittag lief das4 Jahre alte Töchierchen eines Friseurs aus Unvorsichtigkeitgegen ein Automobil , wurde vom hintern Schutzblech erfaßtund mit dem Kopfe gegen den Randstein des Gehweges ge¬worfen , wo es besinnungslos liegen blieb . In die elterlicheWohnung verbracht verstarb es daselbst nach kurzer Zeit anden Folgen eines Schädelbruchs. Den Chauffeur trifft kein
Verschulden.

: ! : Mannheim , 14 . Juli . Durch einen scharfen Revolver -
schuß schwer verletzt wurde gestern nacht hier der ledige Tag¬löhner Bruno Mechler von hier , welcher kurz zuvor durchgrobe Ausschreitungen und Mißhandlung eines hiesigen Fla -
lchenbierhändlers den Sohn des letzteren zur Abgabe des
Schusses nach Aussage von Augenzeugen gezwungen hat . Der
Verletzte wurde in das Allgein. Krankenhaus verbracht , wäh¬rend sein Komplize, ein Taglöhner , und der Schn des Fla -

_ Mavlfryr gttf |re«_
schenbierhändlers vorläufig in Untersuchungshaft genommenwurden .

Heidelberg , 14. Juli . Heute früh sprang eine 34Jahre alte Frau aus dem 3 . Stock eines Hauses der Mar -
siallstratze . Mit schweren Verletzungen wurde die Frau indas Akadem . Krankenhaus gebracht.

© Hemsbach (A. Weinheim) , 14 . Juli . Pfarrer Hoffman »hierselbst begeht in diesen Tagen sein 25jiihrige« Priester¬jubiläum .
• Eberbach, 14. Juli . Zur Erinnerung an die Schlacht beiLeipzig und die Befreiung Deutschlands soll am 18 . und 10.Oktober hier ein« Festlichkeit in größerem Rahmen veranstaltetwerden . Im Mittelpunkt der Feier steht die Enthüllung der

Gedenktafel am Rathaus.
A Wertheim , 14. Juli . Die übliche Schlußprüfung der Sani¬tät»- und Männerhilfsvereine des Bezirks wurde gestern nachmittagbei reger Beteiligung des Publikums am Main - und Tauberufer. so¬wie in der Turnhalle abgehalten. Als Vertreter des „Roten Kreu¬zes" war Herr Dr . Pertz aus Karlsruhe anwesend . Die Stadt war

durch Herrn Bürgermeister Bardon, die Staatsbehörde durch HerrnGeh . Rat v . Boeckh , der Frauenoerein durch verschiedene Vorstands¬mitglieder, der Kriegerverein durch den 1 , Vorstand Herrn ProfessorFöhlisch vertreten. Außerdem war auch der in Kreuzwertheim resi-dirende Fürst Ernst und der Grotzh . Bezirksarzt Dr . Mees erschienen.Die teilweise nun uniformierten Mannschaften der 8 Kolonnen führ¬ten das Gelernte auf einem großen und kleineren Mainschiffe undim Eisenbahnwagen vor . Die beiden angekommenen Schiffe mit
„Verwundeten" wurden ausgeladen und teilweise wieder verladen.Die theoretische Prüfung in der Turnhalle erstreckte sich nur auf die
Zugegangenen. Neu ausgenommen wurde die Kolonne Freudenbergmit 18 Mann . Tauberbischofsheim und die bayerische Kolonne
Kreuzwertheim waren zahlreich als Gäste erschienen . Das Resultatwar nach dem Urteil des Sachverständigen ein befriedigendes.0 Rassig (A. Wertheim ) , 14 . Juli . Nahezu 65 Jahrealt , verstarb dahier der Gründer des Kriegervereins , Jak .
Kempf , der 40 Jahre lang , seit der Gründung , das erste Vor¬
standsamt bekleidete. Er machte den Feldzug gegen Frank¬
reich mit . Seine Kameraden von den umliegenden Ortschaf¬ten kamen geschlossen zu dem großen Leichenbegängnis . Die
Sangesabteilung des Kriegervereins trug zwei Trauergesängevor und ließ einen Kranz niederlegen . Ferner war der Krie¬
gerverein Wertheim vertreten , sowie der Main - und Tauber¬
gau durch den Präsidenten Professor Föhlisch aus Werthelm ,der im Namen des Gaus eine Kranzspende niederlegte . Da
der Verblichene auch lange Jahre hindurch das Amt eines
Eemeinderats bekleidete, spendete auch die Gemeinde einen
schönen Kranz .

-) (- Zusenhofen (A . Oberkirch) , 14 . Juli . Ein schreck¬
liche» Unglück ereignete sich gestern nachmittag beim Bahn¬
übergang Zusenhofen-Nußbach. Die Schranken waren ge¬
schlossen , als das 6 Jahre alte Kind der Frau Anton Bürkel
Wtwe . zwischen den Schranken durch und in den gerade ein¬
fahrenden Zug hineinlief . Das Kind konnte nur als schreck¬
lich verstümmelte Leiche vom Platze getragen werden.

# Freiburg i. Br . , 14 . Juli . Die Zentrumspartei des
Wahlkreises Waldkirch-Freiburg stellte gestern einmütig wie¬
der den bisherigen Vertreter im Landtage , Volksbureausekre¬
tär Reinhardt , als Kandidaten für die kommenden Land¬
tagswahlen auf .

st . Freiburg, 14 . Juli . Eine außerordentlich rohe Sachbeschä¬
digung wurde in einer Novembernacht v. Js . an der Fassade des Be¬
zirksamts hier verübt. Man entdeckte am Morgen, daß die in Stein
ausgehauenen Löwenköpfe , di« den Haupteingang des altertümlichen
Gebäudes zierten , abgeschlagen worden waren . Als einen der Täter
(ob es mehrere waren, steht nicht fest) , ermittelte man den 24jähri-den Studenten der Medizin, Josef Buchmann aus Weißburg (Els .) .Ein Trümmerstück davon nahm er mit nach Hause und benützte es
dort als Briefbeschwerer . Von einem Sachverständigen wird der
Schaden auf 300 bis 400 Mark berechnet , der kunsthistorische Wert der
Tierköpfe ist jedoch ein weit höherer . Die Strafkammer verurteilte
den Studenten zu der exemplarischen , aber verdienten Strafe voneinem Monat Gefängni ». Von einer Geldstrafe wurde im Hinblickauf seine günstige Vermögenslage und in Anbetracht der Rohheitder Tat Abstand genommen .

st . Höllstein (A. Lörrach) , 14 . Juli . Gestern wurde der ältesteEinwohner des Dorfes, die Bürgermeisterwitwe Bolz, zur letztenRuhe bestattet . Die menschenfreundliche Greisin hat ein Alter von91 Jahren erreicht.
> Jestetten (A . Waldshut) , 14. Juli . Dem Apotheker ErnstTschierschky in Pforzheim wurde die persönliche Berechtigung zumBetrieb einer selbständigen Apotheke in Jestetten verliehen.Ö Engen , 14 . Juli . Dem Apotheker Otto Ecrard in Mannheimwurde die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständigenApotheke in Tengen , Amt Engen , verliehen .
- Stockach, 14. Juli . Am Freitag erlag der BäckermeisterR . Burth einem Herzschlag ; er war lange Zeit Gemeinde- und
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Stiftungsrat und als Hüter auf dem Gebiete der Stadtgeschichfttätig , aus der er reiches Material sammelte und aufbewahtte .ft Konstanz. 14 . Juli . Vom 19. bis 23 . August hält hierder deutsch-österreichisch-ungarisch-schweizerische Verband fiirBinnenschiffahrt eine Versammlung ab.

Aus den Nachbarländer».
— Speyer , 14 . Juli . Mährend fich am gestrigen Verkehrs,tag und Brezelfest der Festzug durch die Straßen bewegte ,drangen Einbrecher in das Anwesen des Metzgermeifter» Seihein. Als der Eigentümer in seine Behausung zurückkehrte uns,einen Verlust von etwa 2000 Mark feststem», fiel er vorSchrecken vom Schlage ge troffen tot zu Boden.

Der Lustmord in LudwigShafe».
I . Ludwigshafen . 14. Juli . Zu dem graufigea Luftmorton der 12jährigen Irma Kelchner, über den wir heute vor¬mittag kurz berichteten, wird uns noch gemeldet : Der Vater ,der bei der Badischen Anilin - und Sodasabrik als Schreinerbeschäftigt ist , setzte heute früh mit seiner Ehefrau das gesternabend erfolglose Aufsuchen seines Kindes fort . Dabei kam erauch an den auf dem freien Platz liegenden Sack, der übri¬

gens erst in der Frühe des heutigen Tages dorthin gebraitzworden fein muß, da er bei dem gestrigen Absuchen des
Platzes nicht gefunden wurde . Der Vater schnitt den zuge-bundenen Sack auf und erkannte sofort au den Beine « fei,Kind . Die Mutter fiel bei dem schrecklichen Anblick in Oh«,
macht und mußte nach Hause gebracht werden. Dem Mäd¬
chen ist zur Hälfte der Hals durchschnitten worden , die Bei «, .
sind an den Kniegelenken kunstgerecht abgetrennt und derLeib soll von unten nach oben aufgeschlitzt sein . Die Polizeiund eine Eerichtskommission erschienen bald darauf an der
Fundstelle , die bereits von einer unzähligen Menschenmenge
umlagert war . Der Fundort wurde photographiett , dan«
brachte man die Leiche im Sack in einen Leichenwagen und
überführte sie nach der Leichenhalle.

Ein Bewohner der Karl -Theodor -Straße sah heute frühV25 Uhr einen jungen Mann über den freien Platz gehen,nahm aber keine weitere Nottz von ihm , da er an ihm nichts
auffälliges bemerkte. Ein anderer Bewohner derselben
Straße will eine Person mit einem Sack auf dem Felde ge.
sehen haben , die den Sack auch niederlegte und sich nach der
entgegengesetzten Richtung . Mit Bestimmtheit kann angenom¬
men werden, daß der Mörder sein Opfer in seine Wohnung .
gelockt und dort an ihm den Lustmord verübt hat , denn im
Freien hätte er die Tat in der Art und Weise, wie er sie
ausgeführt hat , nicht vollbringen können.

Uon der Kuflfchiffahrt.
I . Schwetzingen , 14 . Juli . Dem Monteur Fritz Sachs bei dft

Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft wurde nun der von ihm kon¬
struierte Flugapparat von dem französischen Patentamt unter der Nr
454149 patentiert.

----- Paris , 14 . Juli . (Tel . ) Wie aus Nancy gemeldet wird ,
ist der Flieger Lecomte gestern abend bei Madeleine beim Nie»
dergehen auf die Telegraphendrähte und auf die Bahngleise de»
Strecke Paris -Aoricourt geraten , als gerade ein Güterzug
daherkam. Der Lokomotivführer konnte noch rechtzeitig bremsen
Der Flieger erlitt keinerlei Verletzungen , doch wurde der
Apparat vollständig zertrümmert . Der Bahnverkehr war aus
eine Stunde unterbrochen.

-4 - Amsterdam. 14 . Juli . (Tel .) Der Flieger Levasseur ist
heute morgen 4 .30 Uhr zum Flug nach Hamburg aufgestiegen.»„. » >>— >»»> > . . . > I» II .. .■ II I « - II ' i U'IIIII Ilm — —

Vermischtes.
= Berlin, 14. Juli . ( Tel.) In dem schon gemeldeten Zivil«

prozeß des Rittergutsbesitzers August Thyssen jr . gegen seinen Vater,
den Großindustriellen August Thyssen sen ., und den Berwalter de»
Konkurse» von Thyssen jr ., entschied heute das Landgericht I dahin ,
daß die aus verschiedenen Verträgen mit Verwandten August Thyssen
jr . zustehenden Rechte und Bermögensansprüchefür die Konkursmasse
nicht in Anspruch genommen werden können.

— Braunschwcig, 14. Juli . (Tel . ) Die Witwe des 1889
verstorbenen Ministers Grafen Eoertz-Wieoberg , die durch ihre
Wohltätigkeit weit bekannt geworden war . ist am Samstag im
76. Lebensjahr gestorben.

----- Marburg a . Lahn , 14 . Juli . (Tel .) In der Nähe von
Wetter hatte der Vaurat Abel von hier ein Rekrontre mit dem
Wilderer Schulz aus Wetter . Der Baurat wurde durch einen
Schrotschuß verletzt, der Wilderer durch einen Kopfschuß getötet.

P .C . Florenz . 14. Juli . (Privater .) 17 Krankenschwestern
des Hospitals von Florenz sind nach dem Genuß von schlechtem
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wollen . Sie haben Ihren Mut doch oft genug bewiesen. Und
denken Sie überhaupt ein wenig mehr an sich , auch sonst."

„Nun . was Hab '
ich denn sonst noch auf dem Kerbholz ? "

Sie deutete auf seine Schärpe und den Federbuschseines Hutes .
„Sie tragen ganz öffentlich die verbotenen Farben ; sogarheute vor den Augen der Professoren .

"
„Ja , du lieber Eott ! Freilich , die Verbindungen sind wie¬

der einmal verboten , aber doch nur auf dem Papier . Jedes Kindin Jena weiß unsere Namen . Warum da Versteckspielen ? "
„Aber das heute ist doch wie eine Herausforderung , und ich

weiß , mein Vater ist sehr böse darüber .
"

„Tut mir leid ; aber cs geht in Einem hin . Der Herr Pro¬rektor" — Johannas Vater bekleidete zur Zeit diese Würde —
„sind uns ja überhaupt nicht grün . Insonderheit nicht meiner
werten Person .

"
Das Mädchen seufzte .
„Ja , es ist wahr . Der Pater klagt oft gerade über Sie ."
„Und was haben Magnificenz eigentlich an mir aus¬

zusetzen? "
„Sie sind gar so burschikos und überall dabet , wo eine Aus¬

gelassenheit vorkommt."

„Freilich . Ihr Herr Vater ist «in abgesagter Feind von
jedem Studentenscherz und Studentenbrauch . Aber — verzeihenEie , Demoiselle Hannah , das ehrliche Wort — kein honetter
Bursch in Jena fragt viel danach. Soll ich da allein lieb Kind
bei Ihrem Vater machen ? "

Johannah Praetorius senkte betrübt den Kopf.
„Ich dachte nur , weil —"
Doch sie sprach es nicht zu Ende . Und dann trennte der

Tanz , ein Auflösen der Paare bei der Polonaise , sie von
ihrem Partner .

(Fortsetzung folgt .)

Karlsruher Schwurgericht.
7. Mord und Mordversuch . — ( Vierter Verhandlungstag.)

A Karlsruhe, 14. Juli . Die Verhandlung in der Anklagesachcder Witwe Sattler und Een. aus Wössingen wegen Mords und Mord¬
versuchs nahm ihren Fortgang.

Die erkrankte Frau Zitsch wurde am Samstag nachmittag durchden Vorsitzenden im Krankenhaus einvernommen. Mit den Ehe¬leuten Sattler wurde sie dadurch näher bekannt , daß ihr Mann zuderen Hochzeit die nötigen Wagen stellte und die Hochzeit fuhr . Die
Eheleute Sattler kamen öfter zu ihr und ließen sich die Karten
schlagen. Einmal fragte sie Frau Sattler , ob ihr Mann nicht bald
sterbe : der Sattler habe viel Geld, das sie alles bekomme, wenn er
sterbe. Ein andermal kam die Frau Sattler zur Frau Zitsch und
sagte : „Wenn man nur was machen könne, damit es mit ihm schneller
geht .

" Sie , die Frau Zitsch, habe ihr darauf erwidert, sie solle ihremMann Glas in die Speisen tun ; auf diese Weise könne man jemanden
umbringen. Dieses Mittel habe sie von Frau Pfeifer erfahren . —
Die Zeugen Pfeifer erklärten , daß sie der Frau Zitsch niemals von
einem derartigen Mittel gesprochen habe . — Die Zeugin Frau Schmidt
gab an, daß sie bei der Angeklagten Sattler spiritistische Sitzungen
abgehalten hat. Die Sattler habe vor ungefähr einem Jahr sie ge¬
fragt , ob sie keine geheimen Kräfte besitze , den Sattler bald wegzu -
schaffen. — Die Zeugin Christine Schayer bekundete , die Angeklagte
habe von ihrer Tochter einmal ein Mittel verlangt , „damit es mit
ihrem Manne schneller gehe .

" Die Sattler sagte dabei, es käme ihr
auf ein- bis zweihundert Mark nicht an. — Bezüglich des Vergif¬
tungsversuchs mit Schwefelsäure hatte, wie schon mitgeteilt , die Satt¬
ler in der Voruntersuchung angegeben , die Trapp möge ihr ein Mit¬
tel verschaffen, mit dem sie ihren Mann umbringen könne. Diese
Angabe bestätigte jetzt die Trapp. Sie kam einmal zu der Sattler
und sagte , sie habe ihr jetzt ein Mittel mitgebracht , ein Pulver , daß
man ins Bett streut . Das Pulver war aber harmloser Natur, cs war
Insektenpulver. Die Sattler habe sich gefreut und gefragt, ob es jetzt
noch lange gehe, bis er krepiere . Als die Sattler die eine Flasche

mit Schwefelsäure der Trapp zurückbrachte, bemerkte sie derselben , es
komme ihr auf hundert Mark nicht an, wenn sie ein Mittel erhalte,
ihren Mann wegzuschaffen , damit es ein Ende gebe . Die Angeklagte
Trapp gab dann weiter an , die Sattler habe ihr einmal mitgeteilt ,
der verstorbene Sattler hätte die Aeutzerung getan, wenn sie (Frau
Sattler ) vor ihm sterbe, würde er alles verkaufen und nach Amerika
gehen . Wenn das der Fall wäre, hätten ihre Kinder nichts und des¬
halb müsse Sattler weg.

Es wurden sodann noch die Sachverständigen verhört über die
Wirkung der von der Angeklagten Sattler bei dem Vergiftung»»« ,
suche angewendeten Mittel . Sie bezeichneten dieselben als nicht töt»
lich wirkend , wohl aber als geeignet, die Gesundheit auf das schwerste
zu schädigen. Damit schloß die Beweisaufnahme .

Der Vorsitzende gab hierauf den Fragebogen bekannt ; er enthielt
11 Fragen. Da von seiten der Verteidigung verschiedene Ergänzungen
und die Stellung von Hilsssragen beantragt wurden, mußte ein neuer
Fragebogen aufgestellt werden , was längere Zeit in Anspruch nahm .
Der neue Fragebogen umfaßte 21 Fragen und zwar bezüglich der
Sattler Schuldfragen wegen Mordversuchs (Vergiftung mit Glas und
Schwefelsäure ) , im Falle der Verneinung dieser Fragen Schuldfragen
wegen Totschlags und im Falle der Verneinung dieser Fragen Schuld -
fragen wegen Gesundheitsschädigung , zu der Schuldftage wegen Tot-
schlagsoersuchs Frage nach mildernden Umständen ; bezüglich der Satt »
ler eine Schuldftage wegen Mords, eine Schuldftage wegen Totschlags
und hierzu eine Frage nach mildernden Umständen ; bezüglich des
Wagner eine Schuldsrage wegen Mords , eine Schuldftage wegen Tot¬
schlags , hierzu eine Arage nach mildernden Umständen , eine Schuld¬
ftage wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, sowie eine
Frage nach mildernden Umständen ; bezüglich der Trapp Schuldfragen
nach Beihilfe wegen Mordversuchs bezw . Totschlagsverfuchs bezw .
Gesundheitsschädigung und Fragen nach mildernden Umständen . Da
der umfangreiche Fragebogen auf Wunsch der Geschworenen verviel¬
fältigt wurde , damit ihnen während der Plädoyer« ein Exemplar zur
Verfügung stehe, mußte wiederum eine größere Pause eintreten. Rach
derselben wurde der Fragebogen definitiv festgestellt . Darnach trat
cine Mittagspause bis 1 Uhr ein.
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Fleisch, das ihncii gestern abend vorgesetzt wurde , schwer er¬
trankt . Fünf von ihnen befinden sich in hoffnungslosem Zu¬
stande . während man die übrigen zwölf hofft am Leben erhalten
zu können.

- - Los Angclos (Kalifornien ) , 11 . Juli . (Tel .) Zwei
elektrische Züge mit Ausflügler «, die von der See zurückkehrten ,
wo sie den Tag verbracht hatten , stiegen zusammen, wobei zwölf
Personen getötet und 50 verletzt wurden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Paris , 14 . Juli . Im Bezirk Brioude, Departement Haute
Loire , wurde der Linksrepublikaner Beyssere mit 9350 Stimmen
gegen den Sozialistisch-Radikalen Fayolle gewählt , der 9275 Stim¬
men erhielt. Elfterer hatte sich für , letzterer gegen das Dreijahrgesetzausgesprochen.

---- Paris , 11 . Juli . Im Militärgefängnis des FortsSt . Nicolas bei Marseille meuterten die Häftlinge . Sie ver¬barrikadierten sich im Eesängnishofe . sangen revolutionäre
Lieder und versuchten, auszubrechen. Die Militärbehörden tra¬
fen die erforderlichen Vorkehrungen und man hofft, datz mandis Meuterer durch Hunger zwingen werde, sich zu ergeben.

Dom französischen Nationalfest .
— Longchamps, 14. Juli . Eine große Menschenmengewohnte der Revue bei , die aus Anlaß des heutigen National¬

festtages alljährlich stattfindet . Die Revue war von herrlichstemWetter begünstigt . Die Truppen , insbesondere die schwarzenund die astatischen, waren Gegenstand begeisterter Kund¬
gebungen.

Präsident Poincarö traf um 8 Uhr morgens ein, auf dem
ganzen Wege von Hochrufen begrüßt . Auch MinisterpräsidentBarthou war Gegenstand sympathischer Kundgebungen.Poincare schritt die Front der Truppen ab und übergabmehreren Regimentern , insbesondere afrikanischen und asiati¬
schen , Feldzeichen und hielt eine patriotische Ansprache .

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .— Paris , 14. Juli . Das „Echo de Paris " tritt dafür ein, datzauch in der Marine die Jahresklasse 181« zurückbehalten werde, dadie Mannschaftsbestände ohnehin schon auf die Mindestzahl gesunkenseien und man sonst genötigt wäre , einige Panzerkreuzer außer Dienstzu stellen .
i= Paris , 14 . Juli . In Brest kam es bei dem gestrigenmilitärischen Zapfenstreich zu argen Ausschreitungen. Sozialistenstießen Ruse gegen die Armee aus und beschimpften und miß¬handelten die Gendarm f„ 7und Schutzleute. Erst als der Platz¬major den Kolonialinfanteristen den Befehl gab, vas Bajonettaufzupflanzen , trat Ruhe ein . Zwölf Antimilitaristen wurden

festgenommen.
= Paris , 14 . Juli . Nach einer gestern von Sozialisten undSyndikalisten in Pr6x -St . Gervais abgehaltenen Protestver¬sammlung gegen das Dreijahrgesetz zogen abends gegen 108

Antimilitaristen unter der Rufen : „Nieder mit der Armee!Nieder mit den drei Jahren ! " in den Vorstädten Belleville undMenil -Montant durch die Straßen und zerrissen die anläßlichdes Nationalfestes ausgehängten Trikoloren und LampionsNur sieben der Ausschreitenden konnten verhaftet werden.
Bevorstehende Aeuderung in französischen Armec-

kommandos.
DT . Paris , 14 . Juli . Der Kommandeur des 20. Armee¬

korps in Nancy , General Goetschq, erreicht am 11. August, der
für den Kriegsfall zum Oberstkommandierenden der ersten fran¬
zösischen Armee an der deutschen Grenze ausersehene General
Pauy am 29. November die Altersgrenze von 65 Jahren , welchedie französischen Offiziere zum Uebertritt in die Reserve zwingtNach dem „Matin " ist zum Korpskommandeur in Nancy Gene¬ral Lanresac ausersehen , der augenblicklich das 11. Korps inNantes kommandiert und sich bei den letzten Manövern beson¬ders ausgezeichnet hat . ^

Als etwaiger Korpskommandeur für die französischenGrenztruppen wird an Stelle Generals Pau General Couriäresde Castelnau , der Unterchef des Eeneralstabes und Berichterstatter im Kriegsministerium , treten . Das neu zu schaffende21. Armeekorps, das seinen Sitz in Epinal erhält , dürfte den
llnterchef im Großen Eeneralstab , General Le Grand , erhalten .Le Grand hat als Regierungskommissar die Vorlage über die
dreijährige Dienstzeit vor der Kammer begründet .

Die Kriegslage auf dem KaUran.
55 Berlin , 14 . Juli . (Privattel .) Das Zustandekommender Ministerkonferenz der Balkanstaaten in Petersburg hältman in Berliner diplomatischen Kreisen für durchaus ge¬sichert. Allerdings müßte der Konferenz ein Waffenstillstand

vorangehen ; man nimmt aber an , datz ein solcher in den
allernächsten Tagen tatsächlich zustande kommen wird .

Serbische Kriegsmeldungen .
VT . Belgrad » 14 . Juli . Nach einer „Times "-Meldungvon hier wurden in den Taschen einiger bulgarischer Ge¬

fangener in Saloniki abgeschnittene Frauenohren mit goldenen mit Diamanten geschmückten Ringen als Siegcsbeute ge¬
funden.

Bei Radowitsch sind die Serben auf 1880 Leichen bul
garischer Soldaten gestoßen , die der Cholera zum Opfer sielen

Die bulgarische Gesandtschaft gibt bekannt , daß auf Ber
anlassung des Zaren Ferdinand bei seinen Truppen strenge
Untersuchungen eingeleitet worden sind , um sestzustellen , was
an den Gerüchten von bulgarischen Grausamkeiten wahr ift.

M Belgrad , 14. Juli . Nachdem das Oberkommando
der Regierung über die militärische Situation Bericht er¬
stattet hat , hat die Regierung den Befehl erteilt , vorläufig
keine weiteren O ff e n s i v - B ewcgu n gen zu un
ternehmen. Die serbischen Truppen werden vorläufig
ihre jetzigen Stellungen behalten , sodaß man , wen»
auch von keinem offiziellen , sc doch von einem taktische »
Waffenstillstände reden kann. Der russtiche Gesandte
von Hartwig hat dem serbischen Ministerpräsidenten Pa
iitsch für die konziliante Haltung der serbische«
Regierung den besonderen Dank des russischen Ministers des
Auswärtigen ausgesprochen. , . .

ihd Belgrad . 14. Juli . D,e g - . amte h,e ig
Presse spricht sich sehr energisch g e gen J ci,c 3 ntc t
vention Rußlands re,p. der Trcple . Cntent
aus , die nur zum aroßen Nachteil Serbiens anszallen
würde.

Heber die Kämpfe bei Küstcndil ist amtlich bis¬
her nichts bekannt gegeben, dagegen wurden serbische
Vorstöße aus bulgarisches Gebiet gemeldet. Die
Serben sollen nur 88 Kilometer von Sofia entfernt stehen .

bä Kumanowo . 14 . Juli . Der Kronprinz begab sich gestern
in das Hauptquartier der ersten Armee . Diese wird heute nach
vorwärts verlegt . Die hier eingehenden Nachrichten über die
Operationen der Armee lauten nach wie vor günstig für die
Serben . Man erwartet für die allernächste Zeit weitere wich¬
tige militärische Ereignisse.

Bulgarische Kriegsmeldungen .
= Sofia , 14 . Juli . Rumänische Kavallerie hat außer

Silistria auch Dobritsch, Baltschik und die benachbarten Ortschaf¬
ten besetzt.

■= Genf , 14. Juli . Die „Franks . Zeitung " meldet von
hier : Ein hierher geflüchteter bulgarischer Offi¬
zier , der den vom General Kowatschew befehligten
Truppen angehörte und während des ersten Balkankrieges
wiederholt ausgezeichnet wurde , sagte dem Korrespon¬
denten des Blattes , er habe den Kriegsschauplatz ver¬
lassen müssen , «w den Beschimpfungen seiner eige¬
nen Soldaten zu entgehen und der Gefahr , von ihnen
getötet zu werden. Mehrere bulgarische Offi¬
ziere habe dieses Schicksal ereilt ; fie seien von ihre «
Mannschaften getötet worden. Die Truppen , bei
denen der zweite Balkankrieg gsradezu verhaßt , jeden
falls aber unpopulär sei. wollten durch derartige Maß¬
nahmen einen Druck auf die Regierung ausüben , be¬
hufs Eiustellung der Feindseligkeiten und zum
Zwecke ihrer Entlassung . Alle derartigen Rachrich «
ten über Gewaltakte «sw. würde« von der Zensur
natürlich unterdrückt , weshalb das übrige Europa bis
her davon nichts erfahren habe. Rach der Ansicht seines Ge¬
währsmannes fei bei der gegenwärtigen Erbitterung der Be¬
völkerung der Bürgerkrieg in Bulgarien fast un¬
ausbleiblich .

= Sofia , 14 . Juli . (Verspätet eingetroffen .) Die heutige
Sobranfe wurde unterbrochen und Minister und Chefs der
Opposition ins Palais zum Kronrat gerufen . Der Regierung
ging eine Nachricht zu , wonach die rumänischen Truppe « über
Dobritzsch vorrücken.

= Wien , 14 . Juli . Wie das „Neue W . Tgbl .
" erfährt ,

hat Bulgarien in eine freiwillige Räumung der von ihm be-
fetzt gehaltenen türkischen Gebiete eingewilligt .

Griechische Kriegsmeldungen .
<= Athen . 13 . Juli . (Ag . d'Ath .) Auf den von Rußland

mit Unterstützung Frankreichs und Englands in Athen und Bel¬
grad unternommenen Schritt zur Einstellung der Feindselig¬
keiten antwortete die griechische Regierung , der Friede werde
auf dem Schlachtfelde geschloffen werden .

Ucbcr die Ereueltaten in Mazedonien .
— Sofia, 14 . Juli . Entgegen den unwahren Meldungen aus

griechischer und serbischer Quelle über Ausschreitungen , die sich die
bulgarischen Truppen an der griechischen Bevölkerung hätten zu
schulden kommen lassen, erklärt die „Agence bulgare" , datz es viel
mehr die serbischen und die griechischen Truppen gewesen sind , die in
den von ihnen besetzten Gebieten an den bulgarischen Bewohnern
Ausschreitungen begangen haben , die überhaupt nicht mehr zu be
schreiben sind . Während sich die ganze Bevölkerung Thraziens und der
Aegäischen Küste bis auf seltene Ausnahmen aller Freiheit auf kirch¬
lichem und religiösem Gebiet erfreuen , was ihre religiösen Ober
Häupter und die fremden Konsuln bezeugen können, sind die bul
garischen Einwohner einer Schreckensherrschaft durch die Griechen
und die Serben ausgesetzt. Alle Bulgaren werden drangsaliert, ge
fangen und fortgeschlepht, sodah sie bald ausgerottet sein werden
Das von den Griechen und Serben besetzte Gebiet ist in eine Einöde
verwandelt worden . Die Griechen haben alle bulgarischen Dörfer
in die sie letzthin einzogen, in Brand gesteckt . Ueber 200 bulgarische
Familien aus Kilkitfch sind bereits in bejammernswertem Zustand
in Sofia eingetroffen . Tausende anderer , die aus den Bezirken
Doiran, Strumitza Jstip und anderen entkommen sind , überfluten die
Wege, die nach Bulgarien führen . Die Flüchtlinge erzählen entsetz¬
liche Dinge von den Ausschreitungen der serbischen und der griechi
schen Truppen. Um die Wahrheit an den Tag zu bringen , ist die bul¬
garische Regierung bereit , einer internationalen Untersuchung dieser
Ausschreitungen zuzustimmen.

Das Vorgehen Rumäniens .
— Bukarest , 14. Juli . Die „ Agence Roumaine " bezeichnet die

Meldung ausländischer Blätter , daß rumänische Truppen vor Eara-
oia erschienen seien und den Uebergang über die Donau vorbereiteten ,
als Erfindung. Die „Agence Roumaine" ist ermächtigt, diese 7™-*-
düngen formell zu dementieren .

vT . Sofia , 14. Juli . Nach einer „Daily Mail " - Meldung
von hier haben die rumänischen Truppen den bulgarischen Hafen
Warna am Schwarzen Meer besetzt. Kavallerie steht vor dem
Hafen von Baltschik und wird in den nächsten Stunden dort
cinziehen.

hd Bukarest , 14 . Juli . Don kompetenter Seite wird erklärt
daß alle Nachrichten, wonach Rumänien bereits seine Herr
schaft über die besetzten bulgarischen Gebiete proklamiert bat
unwahr sind . Ebenso unwahr sind die Gerüchte von angeblichen
schweren Zusammenstößen der rumänischen und bulgarischen
Truppen bei Nikopolis und Ruftfchuk .

Obwohl der bulgarische Gesandte noch in Bukarest weilt
sind die diplomatischen Beziehungen zwischen Rumänien und
Bulgarien tatsächlich abgebrochen. Prinz Chika, der bisherige
rumänische Gesandte in Sofia , ist hier eingetroffen . Diplüma
tische Verhandlungen zwischen Bulgarien und Rumänien finden
nicht mehr statt . Inzwischen wird der rumänische Einmarsch in
Bulgarien fortgesetzt. Wie es heißt , sind rumänische Truppen
in Dobrisch eingezogen, lieber die rumänischen Truppen
bewegungen treffen nur wenige Nachrichten ein , sodaß man nicht
bestimmt wejß , wo sich die einzelnen Truppenteile befinden . I ,
Bukarest nimmt die kriegerische Stimmung zu . Die Presse for
dcrt die schleunige Abreise des bulgarischen Gesandten
Bukarest.
Die Abschiebung des bulgarischen Gesandten

aus B u k a r e st.
~ Bukarest . 14. Juli . (Privattel .) Die rumänische

Regierung hat dem bekanntlich «och hier weilenden bulga
rischen Gesandten die Pässe überweisen lassen.

— Bukarest , 14 . Juli . Der bulgarische Gesandte und das
Eesandtschaftspersonal haben heute Bukarest im Sonderzuge
verlassen und sich über Kiurgevo nach Rustschuk begeben. Der
Kriegszustand zwischen Rumänien und Bulgarien ist somit end
gültig geworden .

55 Berlin , 14 . Juli . (Privattel . ) Daß Rumänien dem
bulgarischen Gesandten seine Pässe zugeftellt hat , betrachtet

man in Berliner diplomatischen Kreisen als eine logische
Folge des zwischen den beiden Ländern zurzeit bestehenden
Verhältnisses . Man hält nach wie vor einen ernsten Znsaw-
menstoß zwischen Rumänien und Bulgarien für ausgeschloffe ».

Die Stellungnahme der Türkei .
— Konftantinopel, 13. Juli . Die bulgarischen Metropolit»» von

Monastir und Ochrida sowie der Vikar von Prilep sind hierhergekom¬
men, um sich bei der Pforte über die Miffetateu der Serben gegen di«
Bulgaren zu betlagen . Sie wurden von der Polizei zur Polizeidiwk»
tion gebraucht und werden jedenfalls ausgewiesen werden.

Konftantinopel , 14. Juli . (Privattel .) Die Pforte
fteht in ftändiger Verbindung mit Athen und Belgrad » in
mit Bukareft . Man glaubt, daß die Türkei von den Regiernnge«
Serbiens, Griechenlands und Rumäniens die Versicherung erhalt««
habe , daß diese keinen Wafsenftillftand ohne endgLl »

igen Sieg abschließen werden.
= Konstantinopel , 13. Juli . Die Pforte erwartet für

die allernächste Zeit die Ankunft des offiziellen griechischen
Delegierten zum Austausch des türkischen FriedenSprälimin « -
vertrages mit Griechenland. Die Wiederinkraftsetzung der Ver¬
träge , die vor dem Kriege bestanden , wäre ermöglicht , wenn
Griechenland für die muselmanischen Vakufgemeinden , das im
Jahre 1885 für Thessalien festgelegte Regime annehmen toürbt .

In Bulgarien .
= Sofia, 14. Juli . Agence bulgare. Die Meldungen von einem

Anschlag auf den König und den Ministerpräsidenten Dane« be¬
ruhen auf reiner Erfindung. In Bulgarien herrscht vollkommene
Ruhe.

DT . Paris , 14 . Juli . Wie der „Newyork Herald " erfährt ,
/oll Bulgarien von neuem durch die französische und russische
Regierung die sofortige Vermittlung der Großmächte erbeten
haben . Die bulgarische Regierung hat dabei zugegeben, daß
ihre Truppen zuerst die Griechen und Serben angegriffen habe»
und gleichzeitig hat sie erklärt , daß die bulgarischeArmee schwere
Niederlagen erlitten hat . Dieser erneute bulgarische Wunsch
nach Frieden wird von den Gesandten Frankreichs und Ruß¬
lands in Belgrad und Athen den dortigen Regierungen über¬
mittelt mit dem gleichzeitigen Ersuchen , diese möchten ihre Be¬
dingungen für den Frieden bekannt geben . Infolgedessen findet
zwischen Athen und Belgrad ein Gedankenaustausch statt , der
erwarten läßt , daß die beiden Verbündeten in kürzester Zeit ihre
Forderungen bekannt geben werden.

In Serbien .
— Belgrad, 13 . Juli . Das „Serbische Pretzbüro" meldet : In¬

folge des Kriegszustandes werden die für den Geburtstag des König»
in Aussicht genommenen Empfänge nicht stattfinden . Am Morgen
des Geburtstages wird ein feierliches Tedeum in allen Kirchen Ser¬
biens und der neuerworbenen Gebiete abgehalten .

Die Mächte .
— Berlin, 13 . Juli . Die „Nordd. Allgemeine Zeitung" schreibt

in ihrer Wochenrundschau:
„Auch die abgelaufene Woche war auf dem Balkan durch Kämpfe

ausgefüllt, die noch jetzt nicht zum Stillstand gekommen sind. Ohne
in ein vielleicht voreiliges Urteil über eine völlige Niederlage Bul¬
gariens einstimmen zu wollen , kann der unparteiische Beobachter
nicht übersehen , datz bisher das Glück den bulgarischen Waffen fera-
geblieben ist . während die Griechen und Serben auf ihre abermals
abgelegten Beweise militärischer Tüchtigkeit mit Stolz Hinweisen
dürfen . Der baldige Abschluß des kriegerischen Zwischenspiels liegt
wohl im Interesse aller Balkanstaaten ; auch muffen sie alle das Be¬
dürfnis haben , über die Abgrenzung der zu verteilenden Gebiete zu
einer endgültigen Einigung zu gelangen , wdurch neuen Feindselig¬
keiten in Zukunft möglichst vorgebeugt wird . — Bei der Bestimmung
der veränderten Grenzen auf dem Balkan will auch Rumänien im
Interesse der Herstellung des Gleichgewichts mitsprechen. Die» be¬
deutet der Einmarsch des rumänischen Heeres in Bulgarien. Das
Borgehen Rumäniens hält sich bisher innerhalb des den Großmächte»
wie den Balkanstaaten oorhrr bekannt geworbenen Rahmens."r 4786a

Ei« guter Appetit.
Es ivill mir nicht schmecken, sagt mancher in der

heißen Jahreszeit , ich habe keine Lust zum Essen. Diese«
wird Scotts Emulsion eine Wohltat fein , denn , angenehm
schmeckend und leicht verdaulich , regt sie die Eßlust
kräftig an, so daß auch an heißen Tagen das Esten
wieder schmeckt. Es ist der Hauptvorzug von ScottS
Emulsion, daß sie im Sommer ebenso leicht genommen
wird, wie in der kühleren Zeit .

ScottS Emulsion wird von unZ ausschließlich im großen verkauft, und zwar
nie lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur in versiegelten Qrigincüsiaschen in
Kanon mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bow«?,
H. m . b. H., Frankfurt a. M.

Gehalt ca. : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0,
nnterphosphvrigsaurrr Kalk 4 .3 , unterphosphorigsaurrs Natron 2,0, pnlv.
Tragant 3,0 , fctnftcr arab . Gummi pulv. 2,0 , Wasser 129,0, Alkohol U,o .
Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaulthrriaöl je 2 Tropfen.

Neueingeirrufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hosbuchhandlung »

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Tas bist du ! Episode aus dem Leben einer Aestethin, von Rotta .

Berlin ,\ V . 30 , Johannes Baum Verlag . Broschiert 2 Ji , geh . 3 M,
Unsere Jugend in Wald und Flur . Ein Sandbuch für Jugend -

ivehrcn von Hauptmann a . T . von Pcterh . Phönix -Verlag Siwinna .
Kattowitz. Preis 1 Ji ,

Im Verlag von I . F . Schreiber , Eßlingen a . R . ist erschienene
Taschenbuch der Vögel von Professor Dr . Carl R . Hennicke . 180 Sei¬
ten Text mit 21 Abbildungen , 2 schwarze und 31 Tafeln in Farben¬
druck mit 148 Abbildungen . Taschenbuch der Schmetterlinge von H .
Wagner . Aff. am Deutsch. Entomolog. Institut , Dahlem . 188 Seiten
Text mit 18 Abbildungen . 30 Tafeln in Farbendruck mit 281 Raupen
mitteleuropäischer Großschmelterlingc. Taschenbuch der Raupen von
H . Wagner . 190 Seiten Text mit 9 Abbildungen, 30 Tafeln in Farben¬
druck mit 281 Raupen mitteleuropäischer Großschmetterlinge. Bieg¬
sam karton . , Taschenformat . Jeder Band 2 .50 Ji . — Schreiber -
Kleiner Atlas der Anatomie des Menschen und Schreibers Kleiner .Atlas der Fische . Je 20—24 weiten Text und 12 Farbendrucktafeln
mit zahlreichen Abbildungen . Preis pro Heft 60 Vs .

Im Lenion -Verlag , Leipzig, Bismarckstr. 18, ist erschienen: Das
Leben Friedrich von Matthiffons von Alois Heers . Preis geh . 3 Jt ,
geb . 4 .50 Ji . — Schillers philosophische Begründung der Aesthetik der
Tragödie von Wilh . Bolze. Preis geh . 3 Ji . — Noemis Liebe von
Sigmund Weiß . Preis geh . 2 .50, sieb . 3.50 Ji . — Taunhäuier im
Kloster. Dichtungen von Dietrich Waldt . Preis geh . 2 .50 Ji , geb.
3 M. — Sturmhaube und Flöte . Gedichte von Meinrad Haberl . Preis
geh . 2 .50. geb . 3

Kraft und Schönheit. Aeitschrist für Körperkultur . Jahrespret »
4 — M . Einzelheit 35 F . Verlag Kraft und Schönheit. Berkm-Stea «
litz, Ruhligshof ĉh
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Ans der Kestdenr «
Karlsruhe , 14 . Juli .

rk . Der gestrige schöne Sonntag war recht wie eine Botnbe
in die nasse und trübe Misere der letzten Wochen geplatzt : Er
sprengte die ganze Karlsruhe Bevölkerung nach allen Seiten
auseinander , naher oder ferner in die Welt hinaus , je nach dem
Gewicht der Snhesucht oder des Geldbeutels . Die Bahnver¬
waltung hatte einen Riesenverkehr zu bewältigen . Auf den

.Stationen der Maxauer Streike z. B . drängten sich gestern nach¬
mittag Hunderts von Menschen , die alle dem Vater Rhein
wieder einmal einen Besuch abstatten wollten . Trotzdem die
Züge viele Wagen mitführten , reichten die Plätze nicht aus , und'es mutzten sogar die Packwagen , in denen sich sonst der Herr
Zugführer , einsam wie ein Anachoret , seinen Betrachtungen
überlassen kann , zur Personenbeförderung requiriert werden .
Aber es ging und jeder gelangte an das erwählte Ziel . Die
Maxauer Wirtschaften am Rhein hatten einen außerordent¬
lichen Zulauf , ebenso die Badeanstalten . Die Körper der
Badenden glühten leuchtend in der Sonne , und ein fleisch¬
wütiger Kolorist hätte da alle Töne des Inkarnats „heraus¬
blinzeln " können . — Nicht nur unter der Schiffbrücke flutete es
aber gestern , sondern auch darüber : Ausflügler , zu Fuß , zu
Rad oder im Wagen . Es war eine endlose Reihe , die nur ein¬
mal unterbrochen wurde , als zwei Schleppdampfer mit Kähnen
die durchschnittene Brücke passierten . Das war ein Extraschau¬
spiel , das sich die wenigsten entgehen ließen . Der Rhein zeigt
sich augenblicklich im Vollbesitz seiner rauschenden Kraft . Die
vergangene Regenperiode hat ihn gut genährt , er füllt mit der
nötigen Schwere sein Bett aus . Zwar hat er sein hellgrünes
Gewand gegen ein erdgelbes vertauscht , aber auch das steht
ihm ; und wie die Sonne in seinen hurtig dahlnzlehenden Wel¬
len blitzt , das gibt immer wieder das echte Bild vom deutschen
Rhein , wie wir 's nun einmal im Herzen tragen . — Frisch und
sauber geputzt präsentierte sich das Grün der Wälder . Kein
Stäubchen lag auf den Blättern und alles atmete tief und satt .
Die Menschen taten es nicht anders , denn obgleich die Sonne
ihre Glut wie durch feine Röhren auf jeden Rücken niederzielte ,
so wehte doch ein bewegtes , kühles Lüftchen am Strome hin ,
das man mit Vergnügen in sich sog . So nahmen die Karlsruher
des schönen Sonntags wahr , um sich für die Woche mit hübschen
Erinnerungen zu versorgen , eine Woche übrigens , die sich selbst
den Sonntag zum Beispiel genommen zu haben scheint .

Sanitätskolonne des Männrrhilssvereins vom Roten Kreuz
Mühlburg . Man schreibt uns : Am letzten Sonntag veranstaltete der
Männerhilfsverein Mühlburg für seine Sanitätskolonne eine
Bootsfahrt mit dem neuen städtischen Motorboot nach Lauterburg.
Herrlich war das Wetter und mit Jubel wurde der Vater Rhein beim
Ausgange aus dem Karlsruher Hafen begrüßt . Nach prächtiger
Fahrt wurde im Laurerburger Hafen gelandet . Hier wurde die Ko¬
lonne von dem Kolonnenarzt und dem Kolonnenführer der Lauter¬
burger Kolonne begrüßt . Unter klingendem Spiel ging es nach Lau¬
terburg , wo unter Führung der Lauterburger Herren das alte Städt¬
chen, mit seinen altfranzösischen Bauten besichtigt wurde . Die Lau¬
terburger Sanitätler begleiteten die Mühlburger bis vor die Tore
der Stadt , wo dieselben mit dem Versprechen, die Mühlburger bei
der diesjährigen großen Sanitätsübung am Westbahnhof zu be¬
suchen , Abschied nahmen . Durch den herrlichen Bienwald marschier¬
ten , unter fröhlichem Gesang, die Mühlburger nach Wörth a . Rh .
wo bei den Mühlburger Schmidt gerastet wurde . Per Bahn trat
alsdann die Kolonne dre Heimfahrt an .

# Die Nationalspende zum Kaiserjubiläum hat in Baden
insgesamt 102 613 .43 Mark ergeben , darunter in Karlsruhe
14196 .03 Mark . Auf den Kopf der evangelischen Bevölkerung
entfallen etwa 13 Pfg . Dieses Resultat darf im Hinblick auf
das Ergebnis im ganzen Reiche von nur 7 Pfg . auf den Kopf
ein ausgezeichnetes genannt werden .

-4- In unserem Schaufenster sind zur Zeit an neuen Bildern aus¬
gehängt : der neue Bismarckturm auf der Herrenkuppe bei Cosse¬
baude , ein Korbrennen der Londoner Straßenhändler , die Zusam¬
menkunft des deutschen Kaiserpaares mit dem Königspaar von Ita¬
lien , die Planschwiese auf dem Tempelhoferfeld» bei Berlin .

Neubauten am neuen Bahnhof. Gegenüber dem Hauptaus-
gang des neuen Bahnhofes wird von der Baufirma Wilhelm Stöber .
Ecke der Reichshof- und neuen Bahnhofftraße , ein Neubau erstellt,der nach seiner Vollendung dem Bahnhofsplatz zur Zierde gereichenwird . Die Parterre -Räumlichkeiten sind von der Brauerei Sinner
gemietet , die dort ein modernes Restaurant unter dem Namen
„Rerchshof" betreiben laßt .

5? Theologische Prüfungen. Die in diesem Spätjahr abzuhal¬tende erste theologischePrüfung soll Dienstag , den 14. Oktober d . Js .,ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung sind spätestens bis
zum 14. September an den Evang . Oberkirchenrat zu richten. — Die
zweite theologische Prüfung der evang. Pfarrkandidaten im Spät¬
jahr beginnt Dienstag , den 21 . Oktober d . Js . , vormittags 9 Uhr.Die Meldungen um Zulassung sind spätestens bis 21 . September beidem Evang . Oberkirchenrat einzureichen.

# Eroßh . Konservatorium für Musik . Das öffentliche Prüfungs¬
konzert der Vorbereitungsklassen , welches am Samstag , den 12 . Juli ,nachmittags 5K Uhr im großen Museumssaal stattfand , hatte fol¬
gendes Programm : 1 . a) Allemande von G. F . Händel ; d) Menuetts
von W . F . Bach (Lisbeth Karth ) . 3 . Canzona für Violine von K.
Bohm (Ludwig Weil ) . 3 . Zwei lyrische Stücke von E . Krieg (Maria
Fehler ) . 4 . Konzert , D -dur Nr . 13 für Violine von R . Kreutzer
(Alexander Gocker) . 5 . a ) Etüde , B -Dur von St . Heller ; b) Pol¬
nischer Tanz , Es -Moll von T . Scharwenka. 6 . II . Konzert 2 . u . 3 . Satzfür Violine von Fr . Seitz (Max Herntz) . 7 . Concertino , D -Dur fürVioline von A . Seybold (Taver Lang ) . 8 . a) Kinderstück von F .
Mendelssohn -Bartholdy ; b ) Walzer von F . Schubert (Marie Fecker ) .
9. a) Romanze , Es -Dur von A. Rubinstein ; b) Jägerlied , A-Dur von
Mendelssohn -Bartholdy (Lina Rectanus ) . 10 . .a) Menuetts , b) Valse
noble von C . Gurlitt (Hans Hofsäß ) . 11. Romanze für Violoncello
von E . Goltermann (Hellmut Jordan ) . 12. a) Berceuse, b) Ma¬
trosenlied von E . Krieg (Hermann Zenk ) . 13. a) O säh ich auf der
Haide dort , d ) Ich wollt meine Liebe ergösse sich, Duette für 2 Trom¬
peten (Volkslieder ) von F . Mendelssohn -Bartholdy (Robert Horzel
und Bruno Albinus ) . 14 . Violinkonzert Nr . 7, 2. und 3 . Satz von Ch.
Beriot (Jakob Heilmann ) .

Ö Die Lichtspiele Karlsruhe unterstehen seit der Wiedereröfs-
i nung am letzten Samstag der Leitung des Herrn Hans Neumann .
Die Orchesterleitung hat Herr Kapellmeister Strohdach , die tech¬
nische Herr Chefoperatcur Schaedel. Das luftig große, mit Geschmack
neuzeitlich ausgestattete Lokal gewährt einen angenehmen Auf¬
enthalt . Auch das abwechslungsreiche Programm zeigt das Bestre¬
ben, den Wünschen des Publikums gerecht zu werden . Herr Neumann
hat sich , wie er auf seinem Prospekt ausdrücklich vermerkt , die Aufgabe
gestellt, zu zeigen, was die moderne Filmkunst zu bieten vermag . In
der Wochenrundschauwerden uns u . a . auch die Konstanzer Wasserflüge
vor Augen geführt ; wir genießen ferner die Schönheiten der Tesfiner
Alpen mit den oderitalienischen Seen . Ein besonderes Jnteresie ver¬
dient die Zusammenstellung von Bildern über Reisen des Deutschen
Kaisers der letzten Jahre . Auch für Fantasiestücke humoristischen und
ernsten Einschlags ist bestens gesorgt. So wird das Lichtspielhaus in
der Herrenstraße wohl bald sein äiuiüt «—

Condenzmilch. Der badische Molkereivcrband schreibt uns :
Drd Städtveiwaltung Lahr hak vdr kurzer Zeit eine größere Menge
Condenzmilch angekauft und gibt die Büchse zum Ankaufspreise von
45 Pfg . an die Einwohner ab , nicht weil Milchmangel besteht, son¬
dern weil Milchüberfluß vorhanden sein soll , der mit Hilfe der Con¬
denzmilch dazu benützt werden soll , um die angeblich zu hohen Milch-
pretse der Produzenten herabzudrücken. Das Untersuchungsergebnis
der Büchsenmilch im Vergleich zur Kuhmilch von der Eroßh . Bad .
Landw . Versuchsanstalt Augustenberg liegt jetzt vor und ergibt sehr
intereffante Zahlen . Eine Büchse Condenzmilch wiegt 481 .6 Gr ., die
Büchse allein 67 .1 Er . , somit bekommt man für 45 Pfg . 414 .5 Er .
condenzierte Milch. Das Untersuchungsergebnis war : Wasser 23 .26
Prozent , Fett 16 .14 Prozent , Eiweis 8 .98 Proz ., Zucker 55 .54 Proz ..
Asche 2.08 Proz . gleich 106 . Gewöhnliche Kuhmilch hat dagegen ca .
3 .5 Proz . Fert , 3 .6 Proz . Eiweis , 6.9 Proz . Asche und 4 .7 Proz . Zucker .
Will wan nun aus der Condenzmilch eine Milch Herstellen , die der
gewöhnlichen Kuhmilch im Nährwert ebenbürtig ist , so find hierzu
345 .2 Kr . Condenzmilch nötig , wenn im Liter Milch 3 .5 Er . Fett sein
sollen . (414 .5 Er . mal 10 .14 Prozent gleich 42 Er . Fett in der
Büchse , 414 5 :42 mal 35^ 345 Gr . Condenzmilch. 414 .5 Er . kosten
nun 45 Pfg ., 345 .2 Er . oder ein Liter Condenzmilch kostet demnach
37 .5 Pfg , ist also um 56.2 Prozent teurer als gewöhnliche Kuhmilch
zum Preise von 24 Pfg . per Liter . Allerdings muß noch berücksich¬
tigt werden , daß in der Condenzmilch ein hoher Gehalt von Rohr¬
zucker enthalten ist, den man aber anderweitig viel billiger erhaltenkann. Es braucht kaum erwähnt zu werden , daß der Nährwert eines
Liters Vollmilch infolge der günstigen Zusammensetzung der einzel¬nen Nährstoffe und der sonstigen Eigenschaften der Kuhmilch einweit höherer ist, als der eines Liters Condenzmilch.

Unfall auf der Drahtseilbahn Turmberg . Am Sams¬
tag nachmittag ,y25 Uhr ritz das Drahtseil der Turmbergbahn .
In beiden Wagen waren Fahrgäste , die ohne Schaden davon -
lamen , da glücklicherweise die Bremsvorrichtungen sowie die
Sicherungen sofort nach dem Unfall in Tätigkeit traten . Der
talfahrende Wagen , der mit Wasser belastet sein muß , be¬
kam eine kurze Strecke nach dem Seilbruch eine größere Ge¬
schwindigkeit , blieb aber dann wie der andere Wagen auf
offener Strecke stehen . Die Fahrgäste mußten die steile
Böschung herunterklettern . Der Betrieb der Bergbahn ist bis
auf weiteres eingestellt .

8 Verhaftet wurden : ein Dienstmädchen von hier und deren Lieb¬
haber — ein hiesiger Taglöhner — wegen Diebstahls bezw. Hehlerei ;ein Taglöhner aus Oos wegen Betrugs und Diebstahls , sowie ein
lediger Schuhmacher von hier wegen Erregung öffentlichen Äerger-
nisses (8 183 R .-Et .-E . -B .) .

Sport -Nachrichten .
B Karlsruhe , 14 . Juli . Bei den großen olympischen Spielen in

Freiburg errang Max Breunig (K . F .-V .) durch seinen Wurf von
35.90 Meter (bei den am Morgen stattgefundenen Vorkämpfen warfer über 38 Meter ) vor Aettwiller (Müllhausen ) und Müller vom
Turnspvrtverein Frankfurt , den ersten Preis im Diskuswersen . Er
gewann somit den von Fürst Max Egon zu Fürstenberg gestifteten
Wanderpreis .

tfh Zoppot , 14 . Juli . (Tel .) Bei dem aus Anlaß der Zoppoter
Sportwoche veranstalteten internationalen Schwimmfest errang im
Schwimmen um die Meisterschaft der Ostsee (3000 Meter ) den ersten
Preis Georg Kunisch vom Schwimmklub Borussia -Silesia -Breslau mit
62 Minuten ; Zweiter wurde Luis Lexau-Hamburg , der vorjährige
Sieger im Schwimmen Hela -Zoppot .

DT . Paris , 12 . Juli . (Privat .) Im Großen Preis de» franzö,
fischen Automobilklubs siegte Boillot auf einem Peugeot -Wagen , in¬
dem er die Strecke von 816,800 Km . in 7 Stunden 53 Minuten und
56 Sekunden zurücklegte . Er erzielte damit eine Stundengeschwindig¬
keit von 114,700 Km. Die besondere Aufgabe des diesjährigen Ren¬
nens war nicht, einen neuen Schnelligkeitsrekord aufzustellen. Jeder
Fahrer hatte vielmehr nur 180 Liter Benzin erhalten und mutzte mit
diesem haushälterisch umgehen , um das ganze Rennen davon be¬
streiten zu können. Boillot hatte bei Beendigung des Rennens noch
20 Liter Benzin , der zweite Sieger Eoux sogar noch 28 Liter . Unter
den 20 gestarteten Wagen befanden sich nur zwei deutsche , die keinen
Preis

^
davongetragen haben .

3. Berbandsfest des Badischen Athletitverbandesin Karlsruhe.
K . Karlsruhe , 14 . Juli . Der badische Athletik - Sport -Berband

hielt gestern sein drittes Verbaudsfest , verbunden mit Wettstreit für
Leicht - und Schwerathletik in hiesiger Stadt ab . Die Veranstaltung ,die in den Händen des Vereins „Sportfreunde " lag , nahm einen gu¬ten Verlauf . Die Konkurrenz war eine überaus große, waren dochallein beim Ringen und Stemmen ca. 250 und bei der Leichtathletiketwa 100 Nennungen zu verzeichnen. Die einzelnen Konkurrenzen
ergaben folgende Resultate : Federgewicht : 1 . Kaiser , Karl , Pforz¬
heim, 2. Tritschler , Karlsruhe , 3 . Eaiser , Fritz , Pforzheim . Leicht¬
gewicht : i . Ditter , Karlsruhe , 2. Schmidt, Karlsruhe , 3 . Arheit ,Erötzingen . Mittelgewicht : 1 . Westenfelder , Karlsruhe , 2 . Helfer,Karlsruhe , 3 . Arheit , Ehr ., Erötzingen . Schwergewicht: 1 . Rein -
bold, 2. Kühfuß , 3 . Rill , alle von Pforzheim . Meisterschaftsstemmen:
Federgewicht: 1 . Tritschler, Karlsruhe , 2 . Eaiser , F . , Pforzheim .
Leichtgewicht : 1 . Ditter , Karlsruhe , 2 . Schmidt, Karlsruhe . Mittel¬
gewicht : 1. Lauter , Pforzheim , 2 . Helfer , Karlsruhe . Schwergewicht:
1 . Reinbold , Pforzheim , 2. Kühfuß , Pforzheim . Beim Meisterschafts¬ringen im Schwergewicht siegte : 1 . Mehne , Karlsruhe , 2. wurde
Kühfuß, Pforzheim . In der Musterriege erhielt den 1 . Preis Sport¬klub „Siegfried " Karlsruhe , 2 . „Germania " Erötzingen .

100 Meter -Lauf sür Junioren : 1 . Jörg , K . F . -V . , 2 . Stärk ,Phönix -Alemannia . 106 Meter -Lauf für Senioren : 1 . Jörg , K . F .-V .,2. Stärk , Phönix -Alemannia . Kugelstoßen : 1. Steinmann . Frankonia ,2 . Kühfuß, Pforzheim . 480 Meter -Lauf : 1 . Streit , Herta , 2 . Eroh -mann , Sportfreunde . Schleuderballwrrsen für Junioren : 1 . Jörk ,K. F . -V ., 2 . Nothweiler , Sportfreunde . 488 Meter -Stafettenlaus :
1. Fußballklub Phönix -Alemannia , 2 . Fußballklub Phönix -Alemannia .1588 Meter -Laus : 1 . Albert , Frankonia , 2 . Steinbach , Phönix -Alemania . Fußballweitstoß : 1 . Jörk , K . F .-V . , 2 . Wolf , Sportfreunde .888 Meter -Laus für Anfänger : 1 . Lüttke , Phönix -Alemannia , 2 . Streit ,Herta . Steinstoßen : 1 . Kühfuß , Pforzheim , 2 . Nothweiler , Sport¬freunde. Dreikampf für Junioren : 1 . Jörk , K . F ..-V ., 2 . Spek, Süd¬
stern. Tauziehen : 1 . Athletenklub Pforzheim , 2 . Frankonia , 3. Ar¬minia . 1588 Meter - Stafettenlaus : 1 . Frankonia , 2 . Sportfreunde .Die Wettkämpfe , die morgens im großen Saale des Eottesauer -
Schlößlc und mittags auf dem Frankonia -Sportplatze stattfanden ,nahmen ohne nennenswerte Unfälle einen schönen Verlauf . Abends
war Preisoerteilung im Schlößlc, worauf ein flotter Ball die Teil¬
nehmer noch lange zusammenhielt . Dem Verein der Sportfreunde
gebührt sür die musterhafte Arrangierung der gesamten Veranstal¬
tung besondere Anerkennung.

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe , 14 . Juli . Nach einer dreiwöchigen Regenperiode

ist am Samstag wieder ein Umschlag zu heiterer , trockener und war¬
mer Witterung erfolgt . Inzwischen hat sich die Luftdruckverteilung
noch günstiger gestaltet , sodaß mit längerem Anhalten des sommer¬
lichen Wetters gerechnet werden kann . Mitteleuropa steht unter dem
Einfluß eines barometrischen Maximums , das über Italien einen
Kern von 765 mm aufweist. Eine flache Depresiion lagert bei West¬
rußland . Sie wird voraussichtlich vereinzelt lokale Gewitter oder Ge¬
witterregen Hervorrufen. Im übrigen dürfte die Witterung bei
schwŵ •** •**••' •" • . ' enden Temperaturen trocken und bei¬

ter dleihen . Die heutigen Frühtemperaturen lagen in Deutschlachbei 20 Grad ; in Norddeutschland überstiegen sie bereits mancherort,
diesen Wert . In Karlsruhe wurden heute mittag 25 Grad im Schalten überschritten . Starke Erwärmung ist nunmehr auch im Eebirg,eingetreten . In den Morgenstunden lag die Frostgrenze schon übe,3000 Meter . Um 8 Uhr früh meldete die Zugspitze 2 Erad Wärvi,bei 250 Zentimeter Schneehöhe, der Säntie 5 Grad Wärme , starke,Sturm und 225 Zentimeter Schneelage.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Aydtogravhi«vom 14 . Juli 1913 .
Die Depression über Weftrußland besteht fort , doch beschränkt sch

khr Einfluß auf das östliche Deutschland. Der größte Teil de-
Binnenlandes steht nunmehr unter der Herrschaft hohen Druckes , de,einen Kern über dem Mittelmesrgebiet aufweist ; das Wetter ist des
halb bei uns heiter , trocken und warm . Vorausfichtlich hat der hoh,
Druck weiteren Bestand» es ist deshalb eine Witterungsändsrung vor
erst nicht zu erwarten , lokale Gewitter sind aber nicht ausgeschlossen

Witterungsbeodachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,

Juli

Baro¬
meter

m m

Ther -
momt .
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

13. Nachts 9" U. 752 .8 18 .3 12.9 82 still heiter14 . Morg . 7" U. 752 .3 16 .6 11.3 80 NO wolkenlvz14. Mitt . 2« U. 749 .6 26 .7 11.3 44 9 heiter

Höchste Temperatur am 13. Juli 24,7 Erad ; niedrigste in bei
darauffolgenden Nacht 12,6 (Statt .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 14. Jnli früh :
Lugano wolkenlos 17 Erad , Biarritz heiter 19 Erad , Nizza heile,

19 Erad , Triest wolkenlos 21 Erad , Florenz wolkenlos 19 Erad , New
wolkenlos 17 Erad , Cagliari wolkenlos 18 Erad ,

*
*

*
* Die Witterung im Monat Juni . Der verflossene Juni war in

den Leiden ersten Dritteln warm und trotz häufiger Gewitter vor
wiegend trocken , im letzten dagegen trüb , regnerisch und so kühl, das
sich zu niedrige Monatsmittel der Lustwärme ergeben konnten. De,
Wärmemangel hat A bis 1 Erad , auf den Höhen bis ;u 1A Erad be¬
tragen . Die Temperaturen schwankten stark von Tag zu Tag und
einigen warmen Tagen stehen recht kalte Nächte gegenüber : in eine,
hat es auf der Hochfläche der Daar im Freien sogar gefroren . Di,
Niederschläge, die meist im letzten Drittel fielen , sind im größte»
Teile des Landes zu groß gewesen, doch find auch stellenweise in
Süden des Landes , selbst im höheren Schwarzwald , etwas zu Nein,
Monatssummen gemessen worden . Die Bewölkung war zu groß und
die Sonnenscheindauer deshalb zu klein, in Karlsruhe nm 36 Stunden
gegenüber dem Mittelwert der letzten 17 Jahre . Die Luftdruckmiitel
waren um VA mm zu groß.

Telegraphische Kursberichte"
vom 14. Sufsf

Frankfurt a . SK.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt. 194.-/,
Diskonto Kom . 178?/,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 148. V,
Lombarden 26.%

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.57

„ Antw .-Br . 80.616
» Italien 78.70
« London 20.477
• Vista 20.435
» Paris 81 .10
» Vista 81 .025
» Schweiz 80.833
» Wien 84.50

Privatdiskont 4*/«
Napoleons 16.28
3^ ^ -Reichsanl. 84.50
3% . 73.90
3X % Pr . Kons. 84.40
Ssterr . Goldr . 88.45
4% Russen 1880 87—
4% Serben 78 .20
Ungar . Goldr . 82.70
Badische Bank 128.50
Darmstädt . BanlllS —
Deutsche Bank 240 -
Diskonto Kom . 178? /«
Dresdner Bank 145.—
Oster. Länderbk. 128.—
Rhein . Kreditbk. 127. —
Schaafh . Bkver . 106 . -/«
Wiener Bkver. 128 .60
Ottomanenbank 118.—
Boch. Gußstahl 215.-
Lourahütte 160? '«
Gelsenkirchen 176? /«
Harpener 184? /,

Tendenz : behauptet.
Frankfurts . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .90 Privatdiskont : 4'/, -

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 98.40

84 .5«3K % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 97.90
4 % dto . Konsols

unk . bis 1918 97.90
4% dto. Konsols

unk . bis 1925 98,66
3K % bto .Si £mfoI3 84 .40
4% Bad . v. 1901 96.70
4% dto. 1908/09 96.70
4% dto. 1911/21 7.2o
4 % dto . 1923 97 .80

3A % „ abg.i .fl . 95.—
3Vt% „ .. t. .# 90.50
3*A % . 1892/94 86.10

3K% . 1900 86.-
. 1902 83,20

8 lA % . 1904 83.20
SÜft .. 1907 83.20
4% 9tuff . Staats -

rente v . 1902 88,75
4 % Türken , neue —
4%Unß. Kronen.

rente v. 1910 81—
Türk . 400 Fr .-L.156.60
4A Rh . Hyp.-Dk.

Pfdbr . 21 96.—
dto. 1923 97 —

dto . 1914 83.-

Banken.
Rhein . Kreditbk. 127 .85
Südd . Disk.-Ges.111 .50

Bergwerke und
Transportwerte . ,

Boch. Gußstahl 215 ? /,
Harp . Bergbau 184? /,
Phönix Bergbau 246 .—
Hb.-A. Pakets . 138.' /«
Nordd. Lloyd 119 .-

Jnbustriewerte .
Sem . HeidelberglM .—
B. Anil ..Sodaf . 547 .—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .°A. 606—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 308? /«
Mg . Elekt.-Ges. 233? /«
Schuckert Elektr . 144.75
M .-F . Badenia 135? /,
dto. Durlach 134, —
dto. Gritzner 268,60
dto. Heid u.Neu322.—
dto. Karlsruherl64 .—

Mot .F .OberursellbO.—
Zellst.F . WaldhofS18.-
8 .-F . Waghäusel205.—

Nachbörse .
Sst . Kred.-Akt. 194 ?/,
Deutsche Bank 240.—
Diskonto Kom. 178.' /«
Dresdner Bank 145 .—
Staatsbahn 148 .—
Lombarden 26, V,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 194. -/,Berl . Hand .- Ges.156 .—
Kom .-Disk .-Bk. 106?/«
Darmst . Bank 112 ? /,
Deutsche Bank 240 .25
Diskonto Kom . 178? /«
Dresdner Bank — .—
Balt . u . Ohio 92? /.
Bochumer 215.—
Laurahütte 161? /«
Harpener 185.—

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurs,

Tendenz : still

4% Reichsanieih
unk . bis 1918 97.70

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.60

3A % dto. 84.80
3% „ 73.90
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98.70
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.70
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.60
VA % Pr . Kons. 84 30

% dto . Konsols 73.90
4% B . Anl. 1901 96.60
4% dto . v. 1911 97.—
4% dto . 1923 97.80
rtAfobto. ver.
3/4%bto. B. 1892 86,20
3^ %bto. B. 1904 - .
3K %bto. ö. 1907 —.
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom.-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo -Kurse.
Oft . Kredit -Anst. —.—Dresdner Bank 179—
Diskonto Kom . 145. -/,

Nat .-B . f . Dtschl.113.—
Kanada Pacific 218.—
Allg . Elekt.-Ges. 238 ?,,
Boch. Gußstahl 215.°/,
Deutsch -Luxemb ^ 42 . '/,
Laurahütte 100?/,
Gelsenkirchen 176. -
Harpener 185. -/ ,
Phönix 245?/.
Dynamit -Trust 166. -/,

Verschiedene und
Jnbustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.149.Südd . Diskont . 111.—
Brauerei <5tnnei248 20
Bruchsal Masch . 319.50
D . GaS-Gl .-Ges. 439.70
D . Waff .-Mun . 619 .—
Gritzner -Masch. 269,50
Schuckert -Elekt. 145.20
Siem . u. Halske 211 .70
4A % Ung. 2.-23 . 91.-
Ruff. Not. 100 9t.214.75

Nachbörse .
Sst . Kred.-Anst.
Berl . Hand .-Ges.156.-

,-,
Deutsche Bank 239 ?/.
Diskonto Kom. 179.—
Dresdner Bank 145? /,
Lombarden 26. -/,Balt . u. Ohio 92. '/,
Bochumer 215 . -/«
Laurahütte 160? /.
Gelsenkirchen 176.80
Harpener 135 . V*

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm?
Ost. Kred.-Akt. 615 .70
tünderbank 503 —
Men . Bankver. —
StaatSbahn 690 .500 onTlifrrben 126,20
Marknoten 118.25' -AM Paris ’ 95.88
Ost . Kronenrente 81.85
Ost . Papierrente 84L0

ir . Silberrente 84.40
Ung. Goldrente 99.10
Ung. Kronenr . 80.75
Alpine 880.50
Skoda 820.—
Ost. konv. Rente ——

Tendenz : willig.
Paris .3% frz . Rente 83.85

4% Italiener —.—<ex> Soanier 86.—4fo Türken unif . 83.—Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 809—Rio Tinto —

Tendenz : fest .
London .

Amalgamated 65 »/Chartered >,/
"

De Beers 20" /, ,East Rand
GoldfieldS
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 134 ‘/ä
Union Pacific 14»—
U. St . Steel kom. 54 -/,
Pennsylvania 577,
Rock Jsl . Comp. 15 -/,
South .Pac .Shar . 93-/,

Tendenz : träge.

3 '/,
2'/,«
6*/,«
« V,

97 '/«

105—
16 1/»
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Bekanntmachung .
Sie Verteilung der Zinsen aus derBankier Eduard Koellr- Stiftung betr .

. .. . AuS dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koelle - Stiftunafür das Jahr 1913 soll nach Forschrift des Stifters :
'- '" ""lg

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Ghm-nanuins aus hiesiger « tadt bei seinem Abgang auf die Univer¬sität Lt»e eurmalige Unterstützung."der einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polhtechnikeraus hrestger Stadt » wenn er das Polytechnikum absolviert hat ,eme solche Unterstützung .
ob« einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbe -flrsienen aus hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden undante Zeugnisse aufzuweisen hat ,
oder einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbe-flihenen aus hiesiger Stadt , wenn ' er seine Studien hier vol¬lendet hat . eine solche Unterstützung als Beisteuer zu seinerweiteren Ausbildung zuerkannt werden.
Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September

Sr Z ^»ter Angabe , der persönlichen und Vermögens -Verbältniffe derBewerber bei uns einzureichen .
y M

Karlsruhe , den 12. Juli 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

11578 .2.1 Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

AI) 15. Juli bis 5 . August

Doppelte Rabattmarken
oder 10 Prozent in bar.

Eisenwaren und Werkzeuge
Haus - und Küchen - Geräte
KompL Küchen - Einrichtungen
- in jeder Preislage . --
Gas - und Kohlen - Herde .
Eis- und Fliegen - Schränke .
Gas - und Petroleum -Lampen.
Kaffee-. Tee- u. Speise -Service . 11555

Ph
. Nagel ,

^
Kaiserstrasse 55 Telephon 3543 .

Lieferung von Tiiser -Schindeln 1000 stü| .50
n
3Sf. an

Anfertigen von Derschinblungen aller Art
8743a der qm von 3.50 Mk . an .
Schindelnwerkstätte Kimmlg , GrieSVach, Telephon 18.

Im Preise 10 — 50 % Bahflt t
sind ermässigt

"Blusen , neueste Formen
reiche Auswahl , beste Verarbeitung ,

Morgenröcke, Matinees, 11679
Damen ’Kleider, Kinder - Kleider, bunte

Unterröcke.
Auf alle anderen Artikel ~tfhO \

~W& * u3n * a -H -
gewähren wir JJU jo

Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahlen und Umtausch
Rabattmarken , Telephon 579 .

Geschwister Baer
Spezial - Haus für "Braut - und Kinder - Ausstattungen

49 Waldstrasse 49.

X Ruhrkohlen
. X

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima
Oualitüt ist für mich eingetroffen « nd empfehle
alle Sorten ab Schiff « nd meinem Lager . 50?8a .2 .i

Carl Vomberg f Kchlenhanöluog,
Leopoldshafen .

fe -JQNg
ioilahe

AusgiebigHrttftig
4241a
Vertreter : Oeort Fischer , Karlsruhe .

Suche zu laufen :
Ein Pritschenwägelchen . 5 bis 6

Zentner Tragkraft , Lange der
tzritsche ungefähr 1 m 60 c-m- * Ki • " - -_ !g . Gemüsehandlg.
2.1 Ottenau . Murgtal . 2325181

Fidel Krieg .

WMWliHM .
Gebrauchte, lange u . kurze Eisen¬

stücke . noch brauchbar , sind billig
abzugebeu . ^ „ ,l £41i -f -w

D. Turner , Tchesselstr. 64.

Für Drogerien.
Ein Schrank mit viel.Schubladen

u. Glas -Schiebtüren , bereits nochneu , billig zu verkaufen. 2 .2
11892 Kaiserstratze 81.
niederes Herrenfahrrad

Freilaus , bereits wie neu , für
40 Mk . zu verkaufen. B25249Marie » s»r . 15 . im ftpf .

Fahrrad , satt neu , wird billig
abgegeben. Zu erfragen B25204

Adlrrstratzr 27. lll . Stock.

Arbeitsvergebung .
Für dc » Neubau der Pferde

schlnchiimUe im städt. Schlachthos
hier sollen die

Schreiner -,
Glaser - «nd
Schlofferarbeiten

im Wege der onentllchen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingung
gen können beim städt. Hochbau ,
amt . Karl -Friedrichstratze Nr . 8
— Eingang Zähringerstraße — ll .
Stock . Zimmer Nr, - 166 eingesehen
werden. „ . 11536

Die Angebote sind bis
Freitag , den 25 . Juli d . Js .,

vormittags 11 Uhr.
dom Eröffnungstermin , daselbst
eiizureiche . ^Karlsruhe , den 14. Juli 1913 ,

Städt .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Stadtverwal -

tung ist tunlichst bald eine Poli -
zeidienerstelle mit einem Anfangs¬
gehalt von 1200 M, steigend alle
zwei Jahre bis zum Höchstgehalt
von 1600 M, neu zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle wol¬
len ihre selbstgeschriebenen Gesuche
unter Anschluß von Zeugnissen bis
spätestens 25 . ds . MtS . anher ein¬
zureichen. 5064a

Achern , den 11 . Juli 1913.
Gemeinderat .

Kuchhalterstelle.
Infolge Versetzung des bisheri

gen Inhabers an eine andere
städt . Stelle ist die Stelle eines
kasseführenden Buchhalters beim
Stadtrentamt alsbald neu zu be¬
setzen. Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe der städt. Dienst - und
Gehaltsordnung mit Aussicht auf
Ruhegehalts - u . Hinterbliebenen
versorguntzsberechtigung.

Bewerber aus der Zahl der ge¬
prüften Finanzassistenten wollen
sich unter Darlegung ihres Bil¬
dungsganges und Vorlage von
Zeugnissen binnen zehn Tagen
bei uns schriftlich melden. 5075

Bruchsal» den 11 . Juli 1913 .
Der Stadtrat .

Ferienkurse !

Anmeldungen sofort ! S3M2i5
„Der Altbucbhorster Mark
sprudel Starkquelle (Jod-
Eisen -Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

StouenlriDen
u chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer,
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesuno
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
init Ihrer Wunöerquelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Stieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit kch
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die mich sährc-
lang in schrecklichster Weise auSl-
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .
warm empf. Fl . 65 u .95Pf . In Karls¬
ruhe : In der Drogerie W.Tscherning,
Amalienstr . 19 , W . Baum , Werder¬
straße 7 , O. Mäher , Wilhelmstr . 20,Otto Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth ,
Serrenstr . 2o !28 , Th . Walz , Kurven¬
straße 17 ; in Mühlburg : M. Strauß ;in Durlach : A . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

Bitumen - und Oel -
Emulston - Stegiol

machen bei geringem Zu - j
satz Zementmörtel absolut
wasserundurchlässig, daher
zuverlässiges Mittel gegen
Feuchtigkeit der Wände,Keller usw. u. überall da,
wo es sich darum handelt
Näsie bei Hoch- und Tief¬
bauten fern zu halt . Man
verlange Prospekte. Allein¬
verkauf für d . Landgerichts-
bezirk Karlsruhe hat die
Firma Wilhelm Klusmann,
Karlsruhe , Tel . 2753. «mös .* |

. amen linden - diskrete
beste Aufnahme

und Pflege . Bad im Hause.
Vriv .-Heb . Böh ringer .

Knitllingeu b . Breiten . 3318391

Eiserne
Pserdetröge
6 komplette Pferdestände inkl.

eiserner Tröge und Heuraufen¬
kammer. alles sehr gut erhalten,billig abzugeben. Näheres unter
Nr . 11405 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

Äjnöerliegmgen, £t rÄ [!
Schüveiistr. 04 . Slb „ II., r . 3325230

Lieg - und Sitzwagen ,
fast neu , billig zu verkauf . B25226

i Akademiestraße 18, Laden .

s — cocaas o s a asssaaa o

LietohallBKarlsruhe .

Heute Montag abend :
Zusammenkunft
im „Schrempp “.

etxeetumniBiM i

Sommer-
Pferdedecken ,für große Pferde paffend, nur so

lange Vorrat reicht, per Stück Mk .
3.60 . 3 .80 . 3 .30 . 3.50 . 3 .80 ,4.00 , 4 .50 , 5.00 , 5.50 . 6.00 .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch
Ecke Kaiser - "» . Kreuzftr . " “ *

3u baufen gesucht:
Für Mechaniker (Fahrradgeschäft )

geeignetes

in Stadt oder großem Landort .
Offerten unter Rr . 2325180an die

Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Suche ein kleineres

Reitpferd
für leichtes Gewicht zu kaufe«.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5065a an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

Gelegenhettskauf
Ein gutgehendes

Ni>l>mN ' 8iMi>s ' 8esW
in einer Stadt Mittelbadens , ist
wegen anderweitigem Unternehmen
preiswert abzugeben . Nur die
Kundschaft ist zu übernehmen .
Lagervorräte nicht. Selbstreflek¬
tanten belieben Ostierte unter Nr .
5012a an die Expedknon der „Bad .
Presse" einzureichen._ 3.3

WW -Mms.
In nächster Nähe von Karlsruhe ,an sehr verkehrsreicher Straße , tfi

ein gutgehendes Flaschenbier - u.
Wurstwarengeschäft , großer Um¬
satz nachweisbar , samt Haus und
großem Garten , an strebsameLeute,die eine Anzahlung von 4—5000 Mk.
machen können, sogl . zu verkaufen .
Unerfahrene Leute werden gerne
angelernt .

Gefl. Offerten unter Nr . 11277 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
r -» (• | »I ^ i A Ki m

Ein seit 20 Jahren betriebenes ,gut gehendes Möbel- u . Tapezier -
Geschäft, in einer Garnisonsstadt
Badens , ist wegen Familienver¬
hältnisse sofort zu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 5010a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Rentenhaus
in Baden -Baden ( West ), freie , ge¬
sunde Lage, ist per sogleich oder
1 . April 1914 preiswert zu ver¬
kaufen. Anz . Mk . 10.000 .—. Gefl.
Nachfragen unt . Nr . 5024a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 5.3

Bauplätze
für Villen und Landhäuser werden
billig abgegeben. Offerten unter
Nr . 4639a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Wrige WWe.
einspännig gefahren und geritten ,wird preiswert abgegeben.

Offerten unter Nr . 5066a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

2 Zugpferde 25m
für Landwirtschaft zu verkaufen .
Ludchig -Wilhelmstr . 15. Anzus.
v . 12— 1 Uhr u . abends v . 6 Uhr ab.

Landauer,
auf Gummi , hochelegant, wenig
gebraucht, Offenbacher Fabrikat ,Preis 1600 Jt ,

Jagdwagen ,
Naturholz , sehr gut erhalten , Wie¬
ner Fabrikat , Preis 500 Jl . An¬
fragen erbeten 11539

Gartenstr . 13, Karlsruhe .

1 SchreibuiMilie.r
B Soft, Nr . 10 , gut erhalten■ billig zu verkaufen . Wein -B taubs An - und Verkaufs -
B geschäft , Kronenstr . 52 . 11142

Sehr gut erhaltenes
Äerren - Fahrrad

mit Torpedo - Freilauf billig zuverkaufen . B25234
Gottesauerstr . 14 im Laden.

Solides Stählten
mit Ia . Patent - O l _Matratze Mark

Besichtigung
höfl . erbeten .

Bettstellen mit Sniral - Matratze :
Alk 18 .- . 11 .50 11 .30 . TSST

■ Stahl -Bettstellen mit l ' atviit - Mulratze : ■
43 .- , 39 .- , 34 .- , 30 .- , 37 .- . 24 .- . 10,50 , 10 .S5I
Messing - Betten von Mk. 98 .— bis &tk. S8 ,_ .Holz - Bettstellen , Kinder -Betten , Federn .Bannen . Matratzen , » eekbetten , Kissen .
Betten -
Spezial -

Haus Buchdahl Kaisers tr .164.

Massen -Artikel
Tag u. Nacht Feuer u. heihes Wasser

mit nur 2 Briketts 5054a
die 15 Stunden lang im Apparat brennen . Morgens
nach dem Aufstehen fällt das brennende Feuer in den
Küchenherd — das Kaffeewaffer ist schon ca. 40 Grad
heiß k — Kein Holz , kein Gas . keine Feueranzünder
mehr nötig , ein Kind kann jetzt Oefen anmachen . — InKöln wurden ca. 8000 Apparate in einer Woche ver¬
kauft . Große Abschlüsse nachweisbar . — Interessenten
mit etwas fl. Geld wollen sich sofort unt . 4 . SS10 an
Haasensteln & Vogler , Ä. - G .» Karlsruhe ,wenden. Branchekenntnrffe stnd nicht erforderlich .

Hotel-Nestaurant-Verkaus
In bekannter rndustriereicher württ . Oberamtsstadt , Eisenbahn¬knotenpunkt, nächst dem Hauptbahnhof gelegen, habe rch ein speziell von

Reisenden gern besuchtes,altrenomiert .,mit allem Komfort ausgestattetesHotel - Restaurant
das erste am Platze

bei ca. 50 000 Mk . Anzahlung unter Mr günstigen Bedingungen nurAlters - u . Familienverhältniffehalber äußerst preiswert zu verkanfen .Ernstliche Selbstreflektanten erhalten nähere Auskunft sub ChiffreB . U. 125 durch 5071a
G. Ebert , Stuttgart , Kafernenftr . 60 d.

Hübsch gelegene

Villa im Schwarzwald
z . Zt . Fremdenpension 11 Zimmer , krankheitshalber sofort m. od . ohneInventar zu verkaufen . Nur Selbstkäufer , die eine Anzahlung vonmindestens 5000 Mk . leisten können, wollen Offerten einreichen unterNr . 11424 an die Expedition der „Badischen Preffe " . 3.3

B25216
Tüll u . and . , w . pünktl.

I, u . sorgfältig gespannt .
Körnerstraße 0.

Uon Selbstgeher
sucht Geschäftsmann in aussichts¬
reicher Branche 2500 M '» rk
gegen pünktlichen Zins , eventuell
als Geschäftsanteil auszunehmen.
Offerten unter Nr . B25220 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Mahr altes hübschesatlHv » Mädchen wird an
KindeSstatt abgegeben. B25027

Zu erfragen Hirschstraße 45, IV.

Jswleben auf Ratenrückzahlung ,
^^WU ' ttsgelder , Hypotheken re.
w ^ ,^>1skr . besorgt . Gesuche unter
B22052 an d . Exp , d . „ Bad . Presse" .

Kath. Fräul . , 28 I . a . , gebildet,mit Vermögen, wünscht
Heirat.

mit niederem Beamten (Lokomo¬
tivführer , Wachtmeister bevorz .s

Offerten unter Nr . B25182 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Verstellbarer Kinderttuhl billig
zu verkanfen. B25209

Lesstnastraße 39. parterre .

Besitzungen
Wohn- u .Geschäftshäuser , Geschäfte
jed .Branche,Bäckereien,Hotels,Gast-
höfe , gr . u . kl .Güt . , Mühl . , Landstell.,Bauland hier u . ausw . vermittelt
für Käufer völlig kostenlos die
Central - UerHaiüs - Börse Bentsitilands
Hamburg 34 , Mühlendamm 70,Frankfurt a. M . , Zeil 68.Man verlange Gratiszusendung

des Offertenblattes . 5068a
Direktrice oder
Kunslgerverblerin

kann erstklass . ' mehrere Jahre be¬
stehendes Damenkleider -Atelierin
rheinischer Großstadt krankheits¬
halber sofort preiswert übernehmen .
Gefl . Off . unter K . G . U . 550 an
Rudolf Moste . Köln a. Nb . M57a

Modistin gesucht
zur Uebernahme ein . kl . Geschäfts.Ladenmiete mit Wohnung 4Ü0 M
jährlich . Stadtteil Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B24948 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Ettlingen .

Bauplätze
in schönen Lagen , sind billig abzu¬
geben. Anfragen bitte unt . 5069a
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

1 hell eichene Schlafzimmer -
Ernrrchtung, 1 Chaiselongue . 1
Ttwan . 1 groß ., eichen, schrank
( antrk ) . 1 Schreibtisch (Diplo¬mat) . 1 kleiner Schreibtisch, ver¬
schiedene Uhren . Spiegel . Bilder .1 Bücherschrank sofort um jedenannehmbaren Preis abzugeben.Gustav Pflrrmann .11541 .2 . 1 Sophienstraße 159.

Milch
60—70 Liter gute Milch können
täglich geliefert werden.

Offerten unter Nr . B24914 ar
die Exped. der «Bad . Preffe " erb,Verloren
geknüpfte Handtasche mit roten
und grünen Holzperlen . Inhalt :Geldbeutel , Schlüssel. Klauprecht-
straße. Neue Bahnhofstr ., Äeiert -
heimer Alleee — Karl -Friedrichstr .Abzugeben gegen BelohnungFundbureau . B25248

E Verloren £
von Waldstr . 60 bis Waldstr . 80
eine Stadtgartenkarte . Abzugebenim Stadlgartenbüro ._ 11547

Kanarien -Bogel
mit Rin » ist entflogen . Bitte <tb-
zugeben Welyienftr . 30 . 2. St .

Jagdflinte
gebraucht, zu kaufen aesucht. Of¬
ferten unter Nr . 2325202 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Mgciijieitsfcaiij
für Brautleute .
Ein kompl ., mod. Schlafzimmer

hell eichen , mit Messing Paradies ^
Bettstellen u . ein Stubenteppichalles noch wie neu , billig zu per :
kaufen. Die Sachen können nockbis 1 . Oktober aufbewahrt werden

Anzusehen jeden Mittag von 1!bis 4 Uhr. B2498k
Händler verbeten .

Morgenstraße 35 . 2. Stock rechts

Ulliz ju oerfsnufen:
1 kompl . Bett , ltür . und 2tür .Schränke, 1 Weißzeugschravk, 1

Kommode, 1 Trumeau , 1 Vertiko,1 Schreibtisch, 1 Waschkommode mitund ohne Marmor . 1 Spieltisch . 1
Plüschdiwan , 1 Chaiselongues , 1
Sofa , Küchenschränke und Tische
1 Herd. 1156b

Ludwig -Wilhelmstr . 5 . pt.

Billig abzugeben
eine schöneGarnitnr , Biedermeier
Kanapee, 6 Stühle , Tisch , Spiegel
Teppich . 11548 *

Zähringerstr . 34 . 2 . Stock.
Sroittm » fömdtiffirrh
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Todes Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber , treubesorgter Gaue

Karl Alutzler
nach langem schwerem Leiden infolge eines Unglücksfalles
sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Amalie Mutzler , geb . Hary .

Die Beerdigung findet in Durmersheim am Dienstag
abend 7 Uhr statt . 11576

TrauerhauS : Karlsruhe , Winterstrabe 18.

zur Ernte !

Girde« -
Ttilr

100 Stück l « 60

| bei 300 Stück l « 55

I bei 500 Stück 1 . 50

| bei 1000 Stück
das Hundert . 11567

. Ct m. b H-
b. k. on*** ,

neuheit ! Tleuheit !
Bei Einkauf v. Helbachs

Rhenus-Borax
Seifenpulver , Paket 15 Pfg .,und Helbachs

RhenusDreiteil
Seife

1 Stange — 3 Stück 25 Pfg.
erhält man gratis auf jedes Paket

oder Stange eine

der neuen interessanten

Kriegs-Serien
1 . Befreiungskriege 1813 .
2. 30 jähriger Krieg.
3. Balkankrieg . 5076a.3 .1

Vertreter |
H-j der Schilderbranche gesucht. Tl
*3 (Glasschilder ) Fachkundige13 bevorzugt. Gest - Offerten 'W

! unt . A . 2374 an Haascn -
stein & Vogler , A .- G -.

lg Karlsruhe ._ 11470 ■

Diener
j welcher bereits schon in ‘
fürstl . u . gräfl . Häusern ge- jB

• bient hat , sucht per 1 . Aug. s
i passende 5077a

M» Stellung , mm
Offerten unter Wc . 5010 Q .

:n Haasenstein & Vogler, Basel .

Oekonomie -Gut
ca . 50 Tgw . Feld u . Wiesen, Ia. Bon.
ist weg . Uebernahme ein . eig . gr . Gut .bedeut , unt . Wert zu verkaufen .

Hoher Reingewinn .
Offerten unter Nr . B25246 an die

Exped. der „Bad . Presse".

Werkzeugstahl .
80 Kilo Stahl , rund und flach,für Handmeisel , ist zu verkaufen .Näheres unter Nr . B25236 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zirkularsäge u.
Spaftmaschine

mit feststehenderLokomobile (Lanz)6-PS ., sehr gut erhalten , billig ab¬
zugeben . Gefl. Anfragen unter
Nr . 11575 an die Expedition der
„Bad . Presse" erceten. 11575

Brillantring
mit 1 gr. weißen Brillant 34 Karat
für 150J( zu verk . Off . u . B25199
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kocliberd
gebrauchter , gut erhalten , ist billig
zu verkaufen. B25213

Amalienstraße 43.

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,‘ dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Presse" .

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die paffende
Persönlichkeit finden kaffen .

( Maschinenbauer) gesucht für
knappe Berichte über techni¬
sche Neuerungen in der Indu¬
strie u . Fachliteratur (Arbeit
im Nebenamt ) . Angebote, evt .
mit Ferienadreffe . u . Nr . 5062a
an die Exp . der „Bad . Presse" .

GmrMertrettt
zum Vertrieb sanitärer Neuheiten
für Grotzherzogtum Baden gesucht.
Herren ! die in 4988a.2 .2

Architektenkreisen
eingeführt sind , werden bevorzugt.

Offerten unter 8 . 6. 1192 an
Rudolf Masse , Stuttgart .

Junger Mann
aus der Kolonialwarenbranche , für
Reise , Kontor und Lager , sofort
g e s u «h t .

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 5067a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .1

Reisender gesicht
zum Verkauf von Ia Braunschweiger
Mettwurst . Herren , welche tüchtig
im Verkauf und Referenzen Nach¬
weisen können , erhalten 10°^ Pro¬
vision nach erledigtem Auftrag .

Offerten unter Nr . 11413 an die
Exped . der „Bad . Presse" hier . 3 .3

Wir suchen zum sofortigen jEintritt tüchtigen

Offerten u . Zeugnisabschrif¬
ten an 115741

SalvM -§chuh-8esellsW
m . b . H ., Karlsruhe .

für sofort in ein Fabrikationsge¬
schäft . Stenographie u . Maschinen¬
schreiben notwendig.

Offerten unter Nr . 5036a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Junge Asm
perfekt Stenogr . u . Schreibmasch.
(Anfäng . ausgeschl.), per 1 . August
gesucht. Off. mit Gehaltsanspr . u.
Bild erb. u . „ Stenotypistin " baupt -
postlagernd Knrlsruhe . B24909.2.2

Tüchtige

branchekundig,per sof. gesucht.
Job . Hertessteifl , |

Manufakturwaren ,
Herreustraste 25 .

Verkäuferin
der Kurz -, Weist - u. Wollwaren -
branche für sofort gesucht . 11651

C . W . Keller ,
Ludwigsplatz.

Rüstiger , ordnungsliebender

Vorarbeiter,
welcher größeren Versand zu be¬
aufsichtigen und teilweise miizu -
verladen hat , wird von Fabrik
in der Nähe von Karlsruhe für
dauernde und lohnende Beschäfti¬
gung zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten mit Lohnforder¬
ungen und Zeugnisabschriften sind
unter Nr . 5079a an die Expedition
der „ Bad . Presse" zu richien.

WWnetu. 3n|lalla!euc
gesucht. 1325200.2 .2

Scheffelstraste CO.

wtr Feuerverficherungs -
"W8

Aktiengesellschaft sucht für das Bureau ihrer

Organisalions - Abteilung
zum l . Oktober d. I . einen im Innen - und Außen-Dienst der Feuer -
dranche theoretisch und praktisch gut ausgebildeten jünger . Beamten .Solche Herren , welche schon bessere Stellungen im Organisations¬
bureau einer Feuerdirektion innegehabt haben, werden bevorzugt.

Ausführl . Bewerb, mit Gehaltsforder , unter Nr . 11450 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Maschinenschreiberin,
unbedingt perfekt auf System Continental , bekannt mit
einfacher Buchführung , schnell und sicher im Rechnen und
Stenographie , auf das Büro meines Manufakturwaren -
und Konfektionsgeschäftes zum Eintritt auf 1 . Oktober
gesucht. Gehalt ca . Mk. 100 .— per Monat . 5070a

Samuel Hauser, Rust (Baden).

jüngerer AllMiifer,
zuverlässig, mit guten Zeugnissen
und Fahrrad , sofort gesucht . Vor¬
zustellen Dienstag früh auf unse¬
rem Büro . 11653

Gebrüder Schärft ",
Douglasstr . 18 .

Wir suchen für unser kauf« .
Bureau unter günstigen Beding¬
ungen einen

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen . 11337 .3.3
W . Rleger & Co .

Zigarrenfabrikeu .

Lehrling-Gesuch
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung , möglichst mit Zeug¬
nis zum einjährigen Dienst , findet
per August unt . günstigen Beding¬
ungen eine Lehrstelle. 11501.2.1

Ferdinand Marum,
Baubeschläge,

Gartenstraste 6.

Lehrlingsgesuch.
Intel ! . Junge mit guter Schul¬

bildung , der die Uniformmützen¬
macherei erlernen will, bei sofor¬
tiger Vergütung gesucht . B25217
Gebr . Kupp . Rüppurrerstr . 8.

jggffi Gesucht
Herrfchaftsköchinnen,
Mädchen , die gut

^ bürgerlich kochen
Mädchen

'
für alle

Hausarbeit und znm Anlernen ,
Zimmermädchen. 11286 .4.2

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zährinaerstr . 100 . Tel . 949 .
iTAoSurttf wird ins Buffet einsr - fesUU - A jüngeres , ehrliches
Mädchen , welches schon etwas im
Buffet bewandert ist, für gute und
dauernde Stellung . Offerten unt .
Nr . 11538 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gesucht in feinen kinderlosen
Haushalt zum 1 . August zur Aus-
bilfe b is 1 . Okt . braves , tüchtiges
Zimmermädchen, das gut nähen u.
bügeln kann. Sich melden zwisch.
3 u . 5 Uhr. Maxaustr . 18._ 825210

selbständig in bürgerlichem Kochen
zuverläss. u. brav , über 25 Jahre ,in besseres Haus , zu klein . Familie
bei geringer Nebenarbeit gesucht.
Adresse zu erfahr , unt . Nr . 11888 in
der Exped . der „Bad . Presse"

. 2.2
ab wik. Lohn . Tüchtige Herr¬

schafts -Köchin mit Hausarb . ges.
Offerten unter Nr . B24793 an die
Exved. der „ Bad . Presse" erb. 3.?)

M Die Me aß W !I!e
wird jüngere , unabhängige Frau
oder Mädchen , im Kochen bewan¬
dert , für sofort gesucht. 11546.2 .1

Krieqstraste 38 .
Jüngeres Mädchen für sofort

gesncht. B25241
Kreuzstraste 17, Metz^ rei .

Suche per sofort oder 15 . Juli
ein tüchtiges, solides

Mädchen 33247*
für Küche und Hausarbeit in kleine
Familie . Werderstr . 13 , 2. St .

Einzelne Dame sucht zum 15.
Aug. od . 1 . Sept . ein Mädchen , das
aut kochen u . nähen kann und die
Hausarbeit versteht.

Zu erfragen B25215
Winterstraßc 16, III . Stock .

Suche eine saubere Frau oder
Mädchen für Samstag 1—4 Ikhr
zum Putzen und alle 4 Wochen
zum Waschen . B252I2

Näh. Gottesauerstr , 9 , pari .

IH

1 Lehrmädchen für den Laden ge¬
sucht. Eintritt Anfang August.

8 . Rosenbusch
Damenputzgeschäft, Kaiserstr . 137.

GuteZuarbeiterin
wird gesucht . 11548

Lydia Stern , Modes ,
Kaiserstraße 167.

Tüchtige Weiß¬
näherinnen

in meine Nähstube aesucht. Vor¬
stellung mit Probearbeit von 9—12
und 4—7 Uhr. 11558

Christ. Oerkel,
Kaiserstraste 1011103.

Stellengesuch^
WeiruM W» .
Jahren , gut empfohlen, der Erfah¬
rung im Wirtsfach und auch in
der Landwirtschaft besitzt , sucht
Stellumgals Hausmeister , Ver¬
walter oder Diener . Offerten zu
richten unter Nr . B24866 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Einige Fräulein
im Alter von 16—21 Jahren mit
gel .Schrift , Kenntn .in Buchführung ,
f
lotte Stenotypistinnen , suchen per
ofort Bürostellung bei besdieidenen

Ansprüchendurch den 113,33.i
KontoMmieil -Nerrill Karlsruhe,

Kaiserstraste 113. Telefou 3018 .

Schenkarnrne-
junge , kräft . , gesunde, sucht Stelle .

Zu erfragen Wilhelmstrahe 15.
Hth . , 3. St ., bei Schwcikie , B25254

Ordenil . , unabhäng . Mädcken
sucht leichtere Monatsstelle tägl .
3—4 Stunden .

Offerten unter Nr . B25221 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

repräs . Erscheinung, bisher Teilhaber eines
kaufm. Kenntnisien , absolut

%

38 I . , verh. , ev .,
Fabrikgeschäfts, mit gediegenen- . . . . . ..
bilanzsicher, sticht neue befriedigende Stellung in größerem
Betrieb als Filialleiter oder Vertreter . Suchender ist an
selbständ. Arbeiten gewöhnt, energisch , praktisch , sehr arbeits¬
freudig und pflichttreu. — Reflektiert wird auf Vertrauens¬
posten . der auch Lebensstellung bietet . Techn . Branchen be¬
vorzugt . — Beste Referenzen . — Offerten unter Nr . B24659
an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Bäckerei
Im Kreis Bruchsal wäre bis

Herbst eine gutgeh. Landbäckerei
ohne Konkurrenz, Bahnstation , an
einen tüchtigen Bäckermeister zu
vermieten oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B25245 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Bsckersi ,
gutgehend, in zentraler Lage , per
sofort zu vermieten oder zu ver¬
kaufen . Zu erfragen . 11362.

Hülifchstraße 13. parterre , »

1!) .Arl-Ar
'
lckWr. 19

sind im Hinterh . ebener Erde
eine Wie, Helte WerWite
(seit 3 Jahren Schuhmacher-
Werkstätte) sowie im 2 . Stock
2 .2 des Seitenbaues 11333

2 Zimmer
zusammen oder getrennt auf
1 . Oktober zu vermieten .
Einzüsehen von 10—5 Uhr.
Zu erfragen bei^Berthold ,
Vorderhaus , 3 . -stock rechts.

Iriedrichsplah 7tv. 6
ist die Bel -EtaRC von 8 Zimmern mit Balkon , Badezimmer , 3
Mansarden , aus sofort oder auf 1 . Oktober zu vermiete«. Preis
Mk . 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721»

Näheres im Laden bei C. A . Kindler.

Laden .
In sehr belebter Lage Karlsruhe 's

am Haupteingang einer großen
Fabrik ist einTvezerei - u.Flaschen -
bier -Gcschäft an nur tüchtige Leute
zu vermieten . Offerten unt . Nr .
B24860 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3.3

Wohnung
5 — 10 Zimmer

mit Zubehör. Zentralheizung
(warm Wasser) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstratze 80 .
Näheres parterre daselbst .

Keopoldstrohe 20
ist im III . Stock neu hergerichtcte
Siebenzimmerwohnung mit Zubeh.
sofort od. später billig zu vermiet .
Näheres II . Stock . B25208

Herrschasts -Äohmmg
parterre , 6 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, Bad re., in freier Lage,
vis- ä-vis Anlagen, sofort od. 1 . Okt .
zu vermieten . B24816 . 10.3

Näheres Gartenstraste 54 , part .

Sliiirrjir. M
KZimmerwohnung
Bad , Küche, Keller und Mansarde

Per Oktober

3. Stock zu oermM.
Anfrage ebendaselbst. 11399.3.2

Schöne groste 3.3

8 Zimer-Wohmg
auch für Bureaux geeignet, Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11176 *

parkslr. 5
3. Stock , 8 Zimmer , 2 Balkon ,
Erker , groster Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad etc. modern ausge¬
stattet , sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . vart . 11054

Zu vermieten
Sophieustr . 5

! AW. : 8 Simm. Wez .,
Küche u . Mansarden ,

Orthntt mit oder ohne 4 Zim -VlUivll mer -Wohnung .

Wer« MetMe 82a,
10878 ■ eine Treppe . 10.4

6 Zimmerwohnung
2 Mansarden und reichlichem Zu¬
behör in schöner Lage der Eisen -
lohrstraste 41 ist sofort oder auf
1 . Okt. zu vermieten .

' B24885.10 .2
Zu erfrag . Kriegstr . 151 , Laden.

HerrickostÄchiimz
im 1 . Stock , 5 gr . Zimmer , 1 Man¬
sarde, Küche, Speisekammer , Bad,Veranda , u . Zubehör auf 1 . Oktober
od. früher zu vermieten . 10694*

Näh. im 2. St ., Schillerstraste56 .

ist eins sohöns , vollständig
| neu hergerichtete 4990a .3.1
Vier Zimmer-

"
nebst Balken mit Zubehör, u. I
laiserstr . 57, II

| ist eine schöne,neuhergericht .
Fünf Zimmer-Wohnung

| mit Zubehör per sofort oder
1. August billig zu vermieten .

[ Näheres Brauerei Sinnet -, I
Karisruhe -Grünwinkel.

Sch« Mn « ZnJ I'”‘
Badezimmer in freier .sonnigerLage
zu Vermieten. Preis Mk. 750 .— .
Offerten unt . Nr . B24859 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

3 Zimmerwohnung
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Peranda , Küche und Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 36, im Laden._ 11423*

Kirschstratze 43
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , großem Alkov, Küche u.
Keller, aus 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen im
2. stock. 11438.3.3

SBoRnung poeemieten
In der Gottesauerftratze 18 ist

im 1 . Stock eine sehr schöne Drei »
zimmer - Wohuung aus 1. Oktober

Maraustrahe 45
ieues HauS, ist schöne Dreizim -
nerwohnung , Balkon , Veranda ,
Lartenanteil auf sofort zu verm.
Näheres parterre rechts. 3324566

Kirfchskratze 43
ist eine Wohnung von 1 bis
3 Zimmer , Küche . Veranda und
Keller, nach dem Hof gehend, an so¬
lide, einzelne Person zu vermiete « ;
evtl, könnte die Wohnung auch zumMöbel einftelleu
vermietet werden . 11577 .3.1

Näheres daselbst im 2, Stock .
Douglasstraße 12 ist Wohnung, 4

1 . Ö“ 'Zimmer u . Zub . auf
früher zu^ vermieten
oder III . stock.

kt. oder
parterre
B25233

Humboldtftr . 24 , b . Kling , II . St .,
Zweizimmerwohnung part . auf 1.
August zu vermieten . B25231

Kriegstraße 174, III ., r ., . ,
2 Zimmerwohnung mit Bo
Veranda , Balkon , Küche auf 1 .
Oktober zu vermieten . B25214

Roonstratze 1, im Seitenbau , pari . ,
ist eine freundl . Wohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller sofort an
kleine Familie (am liebsten ält .
Personen ) zu vermieten . Näh.
im Vorderh, , II . St . B25206

Schützenstraste 84 , 2. Stock, lks.,
Vorderh . , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . B25247
Näheres Sophieustr . 13. 2. Stock .

Bulach , Hauptstr . 41, ist eine Drei »
zimmerwohnuug mit Keller und
Speicher auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B25267.3.1
In Teutsch - Neureut

Bahnhofstraße , ist eine neuherger .
3 Zimmer - Wohnung im 1 . Stock
mit Gartenanteil an ruh . Familie
sofort od . später zu vermiet . Näh.
Wilhelmstr . 32, daselbst. B24928

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel. hübscher Villa
eine Herrschaftswohnung von 5,evtl, auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort , und gr . Gartenanteil , per
1 . Okt. zu vermieten . *

Gefl. Offerten unter Nr . 4878a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

von 1 Zimmer und Küche mit Mei
Betten )ofort zu vermieten . B25253

Näh. Zähringerftr . 36 , 2. St .
In schöner freier Lage ist yütmöbl . Zimmer mit voller Pension

an Dame zu vermieten. Zu erfr.unter Nr. B25222 in der Expedit ,ddr „Bad . Presse " .
Adlerstraße 27, 2 Treppen , ist ein
hübsch möbl. auf die Straße geh .
Zimmer sofort od . auf 1. August
an bess. Herrn zu verm. B25205

Belfortstraße 15 , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B25243
Näheres parterre . .

Friedenstraße 27, Sonntagsplatz ,
sind eine Stiege hoch. Wohn- und
Schlafzimmer , fein möbliert , 40-
fort zu vermieten ._ 1824341

Kaiserstratze 13/15 , II ., l„ sehr
tut möbl. , ungen . Zimmer an

>crrn oder Fräulein billig zu
vermieten ._ 825211

Kreuzstraße 10, 2 Treppen hoch, ist
ein hübsch möbliertes Zimmer per
sofort zu vermieten . B252 " '
Zu erfragen ebendaselbst.

Lelstngstraste 58 , 8. Stock , links,möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . B25242

Waldhornstraße 48, 1 . St „ ist ein
schönes Zimmer an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . 8)25258

Zirkel 3 , 1 Treppe hoch , schon
möbl. Zimmer cm. besseren Herrn
zu vermieten . B25203
Professorsfamilie in Karlsruhe

würde

jüngeren Schüler
einer Mittelschule i« Penfio «
nehmen . Anfragen unter B25239
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Vliet - Gesuche.
Siche i Simiemohn« .würde auch evtl. 3 leere Zimmer

von größerer Wohnung avmieten ,falls die Reinigung der Zimmerübernommen würde . Bedingung :
besseres Haus .

Offerten unter Nr . 11417 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.3

Von ruh . älteren Ehepaar wird
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
Sept . gesucht . Off . unt . 825238
an die Exped . der „Bad , Presse" .

Mahnung
gesucht auf 1 . od . 15. Sept . in der
Nähe von Karlsruhe 2 od. 1 gr.
Zimmer u . Küche von einzelner
Person . Off . unt . Nr . B25M1 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Weingarten .
Gegen Ende ds . Monats wird

1 gut möbl . Zimmer mit Kaffeeauf mehr . Monate gesucht. Ruhige
Lage, el. Licht , Ballon nd . Terrasse
bevorzugt. Gefl. Offerten mit
Preisangabe erbeten unter 5ÜÄa
an die Exped . der . Bad . Presse*.
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Eine denkwürdige Sitzung der bulgarischen

Kammer.
(Tel . Bericht.)

— Sofia , 13 . Juli . In der Sobranje erklärte Ministerpräsident
Dr . Danew : „Das gegenwärtige Kabinett ist stets ein Anhänger
des Friedens gewesen. Die Regierung hat den Schiedsspruch des
Kaisers von Rußland angenommen und erklärt , an einer Konferenzder Ministerpräsidenten der Balkanstaaten in Petersburg teilnehmen
zu wollen . Die Regierung war der Meinung , dag es sich bei den
ersten kriegerischen Zusammenstößen um Grenzzwischenfällr • handeleund bemühte sich, sie nicht zu einem Krieg auswachsen zu lasten.Wenn man ber dieser Sachlage uns den Krieg erklärte , unter demVorwände , wir hätten ihn hervorgerufen , so ist dies vollkommen un¬
gerechtfertigt.

„Unsere Beziehungen zu Rumänien sind die ganze Zeit über
von der freundschaftlichsten Art gewesen. Während des Befreiungs¬
krieges gegen die Türkei ist Rumänien neutral geblieben, hat aberals Ausgleich für die Folgezeit eine Berichtigung der Grenze in der
Dobrudfcha und die Anerkennung gewisser Privilegien für das ru¬
mänische Element in Mazedonien verlangt . In dem gegenseitigen
Wunsche , ihre Freundschaft auch in Zukunft zu bewahren , haben die
Leiden Regierungen auf die Mediation einer Großmacht zurückge¬griffen , deren Ergebnis das Petersburger Protokoll war , welches
sich auf die Einverleibung Mazedoniens in Bulgarien gründete .

„Serbien hat , indem es die Ausführung des Bündnisvertragesverweigerte . Komplikationen geschaffen , welche gegen unseren Willendie gegenwärtigen Konflikte hervorgerufen haben . Wenn also Bul¬
garien gezwungen ist, seine Erwerbungen , die der Anlast waren zuder Entscheidung der Petersburger Konferenz und namentlich fürdie den Rumänen in Mazedonien gewahrten Privilegien , zu vertei¬
digen, so kann die bulgarische Regierung darin keinen neuen Um¬stand erkennen, der ernen Einbruch der Rumänen in Bulgarien recht¬fertigen könnte. Sie betrachtet daher , indem sie an die bisher zwi¬lchen den Leiden Ländern bestehenden Beziehungen denkt, die rumäni¬
schen Mastnahmen als ungerechtfertigt und glaubt , daß die rumä¬
nische Regierung , welche Erwägungen ihr auch diese Maßnahmen
.diktiert haben mögen, in ihren Entschlüssen nicht hätte bis zumäußersten gehen dürfen .

„Wir lehnen alle Verantwortung ab und erscheinen unter diesemGesichtspunkt, der zugleich auch der Gesichtspunkt der bestehendenOrdnung und Gerechtigkeit ist, vor dem Gerichtshöfe des GewissensEuropas in de. Hoffnung, daß unser Recht überall anerkannt wer¬den wird . Wir sind entschlossen , in dieser Stellung bis ans Ende zuverharrrsn .
"

Der „Frkst . Ztg ." wird über diese Sobranje -Sitzung geschrieben :„Was ein hartes und unbeugsames Volk bedeutet , konnte man heutein der Sobranje beobachten. Es war eine Erklärung Danews überdie rumänische Invasion angemeldet , aber durch volle zwei Stundenließen sich die Abgeordneten durch den Bericht über das provisorischeBudget abspeisen.
„Die Opposition verlangt die Eröffnung der Debatte über die

Erklärung Danews in geheimer Sitzung . Danew widersetzt sich dem
Anträge , denn er habe seiner Erklärung nichts beizufügen. Die
Oppositionsführer beharren auf ihrem Vorschläge. Es kommt zueinigen erregten Zwischenrufen. Die Regierung erachtet aber dieDebatte in der jetzigen Lage für schädlich, und Ftnanzminister Tod-brow stellt namens des Kabietts die Bertrauensfrag«. „Die Berant-
wottung für die Schläge , die auf Bulgarien niederfallen ." ruft er inden Saal , „ist weder hier in diesem Saale noch irgendwo in Bul¬
garien zu suchen. Sie liegt außerhalb des Landes . Die Geschichtewird es anerkennen . Einstweilen sind jedoch wir verpflichtet, sievor Euch zu tragen . Rust uns aber heute nicht zur Abrechnung!"

Die Kammer stimmt dann im Sinne der Regierung . Der spätere
Verlauf der Sitzung war durchaus ruhig .

— Sofia , 14 . Juli . Die Sobranje wählte den früheren Minister¬
präsidenten Eeschow zum Präsidenten und den ehemaligen Handels¬
minister Theodorow zum Pizepräfidenten . Dieser schlug der Ver¬
sammlung vor , allen denen, die für Bulgariens Recht kämpften, einen
Gruß zu senden, was mit lebhaftem Beifall angenommen wurde .
Ferner beantragte er einen Kredit von 50 Millionen Lire für mili¬
tärische Zwecke zu decken durch eine Anleihe und durch Schatzscheine .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der krostherzog haben Sch unter dem

81 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberstraßenmeistcr
Friedrich Jehle in Weinheim das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 1 . Juli 1913 gnädigst bewogen gefunden, den von
xr eoang . Kirchengemeinde Mühlhausen gewählten Pfarrverwalter
Joseph Leute in Mühlhausen zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Vers«mmlungen und Kongresse in Baden
A Karlsruhe , 14 . Juli . Kürzlich tagte in Heidelberg im Hotel

„Roter Hahn " die 4 . konstituierende Hauptversammlung des Süd -
westdeutschen Hefte-Fabrikanten und Grosthändlrr -Verbandes . Die
zahlreich besuchte Versammlung genehmigte einstimmig den vorlie¬
genden Satzungsentwurf . Bei der vorgenommenen Borstandswahl
wurden die Herren A. Lang , in Firma I . Längs Buchhandlung
Karlsruhe , A . Schneider, in Firma Baier u. Schneider, Heilbronn ,
F . Calmbach , in Firma L . Erhardt , Karlsruhe , und S . Freudenberger
in Firma Konkordia, Bühl , in den Vorstand gewählt .

® Mannheim , 14 . Juli . Gestern vormittag hielt der Verband
bad. Bremser hier seine Generalversammlung ab , die mit Ausnahme
des Bezirks Basel von Mitgliedern des ganzen Landes besucht war .
Als Gäste waren der Vorstand des Bahn - und Weichenwärterverban¬
des , der Vorsitzende des Vereins der Signalwärter , sowie Verbands¬
sekretär Hartmann aus Karlsruhe erschienen. Herr Landtagsabge¬
ordneter Vogel hob hervor , daß es für die kleineren Verbände vorteil¬
hafter sei, sich großen anzuschließen. Eine rege Diskussion rief der
Punkt der Tagesordnung : „Anschluß des Bremserverbandes an den
bad . Eisenbahnerverband hervor . Während der Sekretär des Eisen-
Lahnerverbandes die Tätigkeit dieses Verbandes und ferne Erfolge
hervorhob , trat der Sekretär des Wärterverbandes , wie der Vorsitzende
dieses Verbandes , nebst einigen Sektionsvorständen des Bremscrver -
bandes für den Nichtanschlust an den Eisenbahnerverband ein . Die
Abstimmung ergab „keinen Anschluß an den bad. Ersenbahnerverbarw .
Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden mrt geringerer De¬
batte erledigt . _ _____

'

28 . Abgeordneteutag des Alb« und Pfinzgaumili «
tärvereiusverbaudes .

V » ruchhausen (A. Ettlingen ) . 14. Juli . Gestern tagte hier
der 28. Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzg ° nm.lMroer . .nsver -
bandes . verbunden mit dem 25jährigen Bestehen des Mrlrtarverems
Bruchhausen und der Kriegerdenkmalsenthullung . Vormittag - 10
Uhr fand die Abgeordnetensitzung im Rathaus statt . Herr Oberrech¬
nungsrat Schwaninger hieß die anwesenden Vereinsvertreter herz¬
lich willkommen. Auf - seinen Vorschlag wurde als 1 . Vorsitzender
Herr Oberst Heufch, als 2 . Vorsitzender des Alb - und Pslnzgauver -
bands Herr Oberreoisor Steiner . Vorstand des Bad . Leibgrenadier .
Vereins , einstimmig gewählt . Herr Oberst Heusch .sprach der Ver
sammlung seinen Dank für die Wahl aus , und erwähnte u. ° . dag
sich die Abonuentenzahl des Liilitärvereinsblattcs wahrend seiner

Redaktion von 26 000 auf 44 »00 erhöht hat . Zum Schluß brachte er
ein begeistert aufgenommenes Hurra auf Kaiser und Landesherrn
aus . Den Geschäftsbericht erstattet ? Herr Schriftführer Neudeck. Da¬
nach zählte der Gau cm 1. Januar 1913 40 Vereine mit 6578 Mit¬
gliedern . Sämtliche Vereine waren vertreten bis auf den Marine¬
verein Karlsruhe . Der Kassenbericht wurde durch den Eaukassier
Herrn Hartmann gebracht. Das Eauvermögen beträgt 143 002 Mk.
und ist gegenüber dem Vorjahr um 7244 Mark gestiegen. Als Rech¬
nungsprüfer wurden die Herren Kiefer und Speck von hier ernannt .
Als Ort der nächstjährigen Tagung wird Etzenrot bestimmt. Der
Vorsitzende erstattete hierauf Bericht über den in Ettenheim statt¬
gefundenen Verbandstag u . besprach hierbei die vom Militäroereins¬
verband beschlossene Bildung des sogennanten Notstandsfonds . Des
weiteren widmete der Vorsitzende der Rrkrutenfürsorge warme
Worte . Ein Ehrendiplom für 25jährige Borstandschast erhielten die
Herren Ratschreiber A. Kiefer -Bruchhausen und Sparkassenrechner
Karl Kies -Langensteinbach. An den Eroßherzog wurde ein Be-
grützuugstelegramm gerichtet. Hierauf sprach Herr Oberfinanzsekre¬
tär Steiner dem Vorsitzenden den Dank der Versammlung aus und
Herr Kaufmann Durban - Ettlingen richtete Worte des Dankes und
der Anerkennung an die Eauleitung . Gegen 12 Uhr wurde die Ver¬
sammlung geschlossen. Nach dem Festessen zogen die Vereine zum
Kriegerdenkmal , das nach einem Liede des Gesangvereins „Edel -
weiß"-Bruchhausen enthüllt wurde . Herr Pius Beck, Veteranvsreins -
vorstand - Ettlingen hielt die Enthüllungsansprache . Nach einem
Choral des Mufikvereins Bruchhausen übergab der Vorstand das
Denkmal der Gemeinde . Auf dem Festplatz begrüßte Herr Kiefer die
Anwesenden. Nach der Uebergabe der Fahnenmcdaille durch den
Vertreter des Präsidiums , Herr Oberst Heusch an den festgebendenVerein fanden neben turnerischen Uebungen noch kameradschaftliche
Unterhaltung statt . Dem Festakte der Uebergabe der Ehrenfahnen¬medaille wohnte Herr Geh. Rat Wendt , Oberamtmann von Ettlingenan . Den Schluß des Festes bildete in Ball im Gasthaus zum „grünenBaum ".

12 . BerbandStag der Bmhbindermeister Badens .
X Billingeu , 14 . Juli . Der Verband der BuchbindeimeisterBadens hielt gestern hier seinen 12. Verbandstag ab, der von etwa

120 Mitgliedern besucht war . Die Tagung wurde mit einem ge¬
selligen Zusammensein am Samstag Abend eingeleitet . Der Haupt¬
versammlung am Sonntag Vormittag lag eine umfangreiche Tages¬
ordnung zu Grunde . Herr Verbandspräsident Washausen begrüßtedie Erschienenen, namentlich auch den Vertreter der Großh . Regie¬
rung , Herrn Dr . Bucerius vom Landesgewerbeamt Karlsruhe , die
Vettreter der Stadt Villingen u . a . Nach dem vom Vorsitzenden er¬
statteten Tätigkeitsbericht beträgt die Mitgliederzahl 303 ; aus dem
ganzen badischen Land fehlen nur mehr 20 Kollegen im Verbände ,
lleber den Kassenstand referierte Herr Bretthaupt -Karlsruhe . Da¬
nach betrugen die Einnahmen 1200 M , die Ausgaben 1022 Jl , das
Vermögen 730 M. Ueber die Vorstandssitzung der vereinigten süd¬
deutschen Buchbindermeisterverbände wird eingehend Bericht er¬
stattet .

Zugestimmt wurde der Erhöhung der finanziellen Kraft der süd¬
deutschen Verbände , bezw. des Gesamtverbandes , daß der Badische
Landesverband neben der bisherigen Beisteuer von 10 Pfg . pro Kopf
einen Extrabeitrag von 5 Mark pro Jahr einzahlt . Zur Heftangele¬
genheit dankte der Präsident der Regierung für ihr Entgegenkommen.
Zur Katechismus - und Magnifikat -Angelegenheit sprach der Präsi¬
dent der Firma Herder -Freiburg Dank für ihr Umtausch- Entgegen -
kommen aus . Zur Beseitigung des Zugabewesens teilte der Präsi¬
dent mit , daß schon allez in dieser Hinsicht geschehen sei. Gründliche
Abhilfe könnte nur durch solidarisches Vorgehen der Verbandsmit -
glieder selbst erzielt werden , wenn alle zusammen keine Zugaben
mehr verabreichen würden . In Vorbereitung befindet sich ein all¬
gemeiner neuer Preistarif , der vielleicht im Oktober herauskommt .
Zur Lehrzeit wurde gewünscht, daß diese nicht unter 3% Jahre fest¬
gesetzt wird ; der Fachunterricht in den Gewerbeschulen soll nur durch
Fachleute , die im Besitz des Meistertitels find, erteilt werden . Die
hierauf vorgenomenenen Borstandswahlen ergaben die einstimmige
Wiederwahl des Präsidiums . Als Ort deg nächstjährigen Verbands -
tages wurde Mannheim bestimmt . Dr . Brucerius wies noch auf die
Karlsruher Landesgewerbe -Ausstellung 1915 hin und regte eine Kol¬
lektivausstellung des Verbandes der Vuchbindermeister Badens an ,was beim Präsidium und bei den Verbandsmitgliedern dankbare
Aufnahme fand .

4 . Hauptversammlung des Internationalen Rhein «
schiffahrtsverbandes Konstanz in Ravensburg .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse") .
B . Ravensburg a . Bodensee, 14 . Juli . Gestern fand in Ravens¬

burg im Konzertsaal die 4. Hauptversammlung des Internationalen
Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz statt . An derselben nahmen etwa
250 Personen teil . Die Eeneraldirektion der Großh . Bad . Staats¬
eisenbahn war durch Regierungsrat Dr . Koch vertreten , die württem -
bergische Regierung u . a . durch Ministerialrat v . Psleigerer , die
bayerische Regierung durch Regierungsrat und Bezirksamtmann Graf
Hirschberg-Lindau , Oesterreich durch K . K . Hofrat Graf Thun -Bre¬
genz, die Schweiz durch Ingenieur Leitschy -Bern , die Stadt Konstanzwar durch Stadtrat Federspiel , Radolfzell durch Bürgermeister Blesch ,SLckingen durch Bürgermeister Truuzer , Stockach durch BürgermeisterWalker , Waldshut durch Bürgermeister Kupferschmid vertreten . Von
der Handels - und Handwerkskammer Konstanz wohnten den Ver¬
handlungen ii . a . die Präsidenten (Stromeqer u. Sattele ) , und die
Sekretäre (Braun und Müller ) bei . Außer den genannten Herren
nahmen aus Konstanz und Baden noch verschiedene Mitglieder und
noch verschiedene Interessenten an der Versammlung teil .

Um % 11 Uhr eröffnete Kommerzienrat Stromeyer -Konstanz,der Vorsitzende des Verbandes , die Versammlung namens des Arbeits¬
ausschusses . Die Keschäftsleitung habe im vergangenen Jahre ihre
Pflicht getan ; die Arbeiten seien um einen großen Schritt vorwärts¬
gekommen . (Eröffnung der Augster Schleuse , Ausschreibung für den
internationalen Wettbewerb zur Schiffbarmachung des Rheins bis
zum Bodensee.) Die Nachfrage nach dem Programm des Wettbewerbes
ist sehr groß ; der Wettbewerb wird demnach von gutem Erfolg be¬
gleitet sein . Der Geschäftsführung wurde Anerkennung gezollt.

Des weiteren sprach Kommerzienrat Stromeyer über die Bedeu¬
tung der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee für Wärt
temberg . speziell Oberschwaben, die großen Vorteile seien nicht zu oer
kennen.

Namens der württembergischen Regierung sprach Ministerialratvon Pfleiderer . — Bürgermeister Reichle-Ravensburg entbot namens
der Stadt der Versammlung der Willkommgruß , namens der Han¬delskammer Ravensburg deren Präsident , Kommerzienrat Schwarz.
Für den bayerischen Kanalverein sprach Hofrat Schützinger-Lindau .
Auch in Bayern steht man dem Verbände sehr sympathisch gegenüber .
Handelskammersyndikus Braun - Konstanz erstattete den

Geschäfts - und Kassenbericht .
Der Verband hat seit der Bregenzer Hauptversammlung 1911 manche
Fortschritte zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl ist von 504 auf 711
gesttcgen. Der Verband umfaßt jetzt 8 körperschaftliche Mitglieder ,
74 Städte - und Gemeindeverwaltungen , 23 Handels - und Hand¬
werkskammern , 37 freie Verbinde und 569 Einzelmitglieder ; auf
Baden entfallen hievon 303 , Bayern 88 , Württemberg 118 , Vorarl¬
berg 38 und 22 auf sonstige Staaten . In Wort und Schrift wurde
für die Durchführung des Projektes der Schiffbarmachung des Rheins
Propaganda gemacht. Bayern hat einen Zuschuß von 10000 M zu¬
gesagt, Der Prinzregent selbst bringt dem Verband das arökite In¬

teresse entgegen . In Oesterreich waren die Bemühungen des Ber «
Landes insofern von Erfolg , als 10 000 Kronen in Aussicht gestellt!
wurden . Weniger günstig wurden die Gesuche in Württemberg aus¬
genommen, das erklärte , keinen Beittag leisten zu können für di«
Vorarbeiten der Rheinregulierung . Die Kosten der Planbearbettuug
der Neckarkaualisierung seien von Württemberg vollständig aufge¬
bracht worden . Nur unter gewissen Bedingungen würde °ein Zuschuß
von 2500 M zugesagt. Es wäre sehr erwünscht, wenn die württ . Re¬
gierung im Hinblick auf die nicht zu unterschätzenden Vorteile für
Oberschwaben den Besttebungen des Verbandes etwas größere Sym¬
pathien entgegenbrächte , llm das Interesse auch außerhalb der
Bodenseeuferstaaten zu wecken, hat der Verband enge Fühlung mit
größeren Dinnenschiffahrtsverbänden in Norddeutschland, Oester¬
reich und Ungarn genommen. Ein sehr freundschaftliches und »r-
sprießliches Verhältnis hat sich zwischen dem Verband und dem¬
jenigen für die Schiffahrt Rhein -Bodensee in Rorschach - Eoldach ent¬
wickelt . Der Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen für di«
Schaffbarmachung des Rheins ist bekanntlich bereits ausgeschrieben
mit drei Preisen von 40 000 M, 28 000 Ji und 20 000 Ji . Die Pläne
und Kostenberechnungen müssen bis 10. Dezember 1914 eingereicht
fein. Der Frage der Ablußregulieruug des Bodenfee» schenkt der
Verband seine volle Aufmerksamkeit. Bekanntlich fanden in dieser
Frage am 30 . Januar 1918 und am 9. und 10. Juni d . I . in Kon¬
stanz Besprechungen statt , die sich mit der Beratung eines Ent¬
wurfes befaßten . Vertreter von Baden , Bayern , Hessen , Württem¬
berg , Elsaß -Lothringen , Oesterreich-Ungarn und der Schweiz nahmen
daran teil .

Der Verband hatte am 31 . Dezember 1912 ein Vermöge« von
34 498 .24 «,# . Die Rechnung wurde geprüft und für richtig befunden .
Als nächster Tagungsort wurde auf Vorschlag des Bürgermeisters
von Lindau , Hofrats Schützinger, die Stadt Anbau bestimmt. Da¬
mit war das Geschäftliche erledigt .

Herr Ingenieur Eelpke-Basel hielt sodann einen Vortrag über
die handelspolitische Bedeutung der württembergischen Bodensee¬
küste. Der Vortrag wurde durch Lichtbilder illustriert . Mit be¬
kannter Gründlichkeit und llebzeugungsttast verwies der Redner auf
die Vorteile der Schiffahrt für die württembergischen Gebiete .

Nach Eelpke sprach Syndikus Dr . Marquard aus Stuttgart über
das Thema : „Der Bodenseekanal und seine wirtschaftliche Bedeutung
für das württemberxische Oberland ." Der Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee und die Herstellung einer Wasserstraße
zwischen Bodensee und Donau eröffnen sich für das so ungünstig ge¬
legene Oberschwaben ganz neue Aussichten. Gewerbe, Handel und
Jndusttie und Landwirtschaft würden hinsichtlich des Bezugs ihrer
Bedarfsartikel, , der Verwertung ihrer Produkte und des Absatzes
ihrer Fabrikate profitteren und in der Konkurrenzfähigkeit gestärktwerden . Den Ausführungen Eelpkes trat Professor Rehbock aus
Karlsruhe entgegen , besonders in Bezug auf Kostenberechnung.
Eelpkes Berechnung sei zu niedrig . Des weiteren ist Rehbock gegendie Benützung der 300 Tonnenschiffe auf dem projektierten Donau -
Bodenseekanal . Diese französischen Kanalschifft seien zu klein, ent¬
weder müsse etwas rechtes geschaffen werden oder garnichts . Die
Schiffahrt würde mit den 300 Tonnen -Schiffen unzweckmäßig : und
unrationell . Gelpke erwiderte in kurzen Worten .

Zum Schlüsse der Versammlung wies Kommerzienrat Stro¬
meyer auf dce wichtige Bedeutung der Schiffbarmachung des Rheinsbis zum Bodensee für Oberschwaben hin . Etnsttmmig wurde eine
Entschließung angenommen , die die Erwartung ausspricht , daß die
württembergische Regierung die Bestrebungen des Verbandes finan¬
ziell unterstütze. Hierauf fand im Hotel „Kaiserhof" das Mittag¬
essen statt . Anschließend machten die Teilnehmer an der Tagungeinen Spaziergang auf die schön gelegene Veitsburg .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karliriedrichstr . 82:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Cassel" in
Adelaide , „Großer Kurfürst " in Reykjavik, „Prinz Eitel Friedrich "
in Kabe, „Aachen" in Antwerpen : Sonntag : „Döttingen " in Bre¬
men, „Prinzregent Lurtpold " in Marftille , „Rhein " in Baltimore .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11. Juli : Otto Friede ! von hier , Zeichenlehrer hier , mit EliseBecker von hier,' Albert Eichelser von hier , Schlosser hier , mit Re¬
gine Dantes non hier ; Peter Seifried von Mannheim -Neckarau,Metallschleifer hier , mit Frieda Speck von hier ; Oskar Beller von
Konstanz, Maschinentechniker hier , mit Emilie Bayer von hier ; Pius
Graf von Rohrdorf , Maler hier , mit Sofie Langenecker von Urlof -
fen ; Paul Martin von Offenburg , Zeichenlehrer in lleberlingen , mit
Mathilde Ziegler von hier .

Eheschließungen :
12 . Juli : Wendelin Knäbel von Stollhofen , Kaufmann hier ,mit Elisabeth Petri von hier ; Gustav Erb von hier , Fabrikarbeiter

hier , mit Mina König von Durlach ; Heinrich Spangenberg von
Pirna , Diplom -Ingenieur und Direktor hier , mit Elisabeth Westvon hier ; Joh . Dresel von Varnhalt , Kutscher hier , mit FriederikeMaier von Großbottwar ; Wilh . Fröhlich van Mannheim , Eisenbahn -
Assistent in Mannheim , mit Luise Sommer von Straßburg ; Otto
Roth von hier , Sattler hier , mit Anna Rupp von Bartenstein ; Ed¬
mund Roth von Liedolsheim , Schreiner hier , mit Frieda Hartmannvon hier ; Richard Ritter von hier , Lackierer hier , mit Karoline
Frank von Leibenstadt ; Heinrich Sponagel von hier , Friseur hier ,mit Karoline Rothfritz von hier ; Heinrich Wagner von Rinklingen .Kaufmann hier , mit Fanny Phieler von hier.

Auswärtige Todesfälle .
Schielberg . Josef Schwaab, 81 Jahre .
Pforzheim . Adolf Karl Starck, Emailmaler , alt 32 Jahre .Büchenbronn . Jakob Klemm, Bäckermeister , alt 58 Jahre .
Bruchsal . Heinrich Hedwig, Bureaudiener , alt 63 Jahre .
Heidelberg. Johann Georg Kübler , Schuhmachermeister, alt 6« Jahre .Weinheim . Georg Eaßmann , alt 60 Jahre .
Oberkirch. Karl Kothc, alt 39 Jahre .
Offenburg . Faustin Ockenfuß, Sortiermeister .
Wolfach. Wilhelm Krausbeck, alt 65 Jahre .
Niederschopfheim. Franz Mich. Ehret , Landwirt , alt 66 Jahre .
Freiburg . Johann Baptist Kaiser, Er . Polizeikommissär.
Littenweiler . Fridolin Falk, Henslermüller . 56 Jahre .
Riftenn 1,1 lur Blutarme , besonders Frauen , Mädchen u. KinderU1U3U1I ern unvergleichlicher Kraftspender . Sein belebender ,erfrischender Einfluß auf - Körper und Geiii macht sich meist Nachwenigen Tagen bemerkbar . Das echte Bioson. bergestellt unter Be¬nutzung des v . kl . P. 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken undDrogerien , die Dose ca . *1* kg Mk . 3.— . 2316a

Eine reizende Neuheit, welche die Kinder spielend Geschicklichkeiterlangen laßt und gleichzeitig Anregung verschafft, erhält auf Wunschjeder Leser dieser Zeilen kostenfrei von Restle's Kindermehl -Gefell-/schaft , Berlin W . 57 . Es ist dies eine Ausschneidepuppe mit drei ver¬
schiedenen allerliebsten Gewändern , womit die Kinder sehr gern undlange spielen. Auf Wunsch wird Gnc Probedose des berühmtenKindermehles umsonst beigefügt.

81 . MORITZ -DORF . ErT
2207aNeues Rosatsch -Hotel.

Neu .erbaut. EröffnetFrühling1913. Central und sonnig. BehaglicherComfort
Zimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr. 12.— an. E . HAAS .
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\2. Deutsches Turnfest in Leipzig.
! (Von unserem besonderen Berichterstatter .)

IV .
H . Leipzig, 13. Juli . In Gegenwart des Herzogs Eduard oon

Sachsen-Coburg -Gotha sowie von Vertretern des preußischen und
sächsischen Kultusministeriums , des Reichsausschusses für die olym¬
pischen Spiele und anderer großer sportlicher und nationaler Ber¬
einigungen des Reiches hat , wie bereits kurz telegraphisch gemeldet,am heutigen Sonntag Alldeutschlands Turnerschaft in einer Stärke
»on nahezu ,183 088 Rann , also reichlich drei Armeekorps , mit
klingendem Spiel und wehenden Fahnen in zwei großen Festzügen
ihre gewaltigste Heerschau seit ihrem Bestehen abgehalten und im
Anschluß daran auf dem Riesenstadion des 12 . Deutschen Turnfestes
mit ihren allgemeinen llebungen begonnen.

Vom ftühen Morgen ab leuchtete der festlichen Veranstaltung
ein wundervoller Sommerhimmel . Hoch in den Lüften kreuzte das
Zeppelin -Luftschiff „Sachsen", das sich in den Vormittagsstunden nach
Zittau begab, um später während der turnerischen llebungen noch
einmal über dem Festplatz zu erscheinen . Sein Propellergebrumm
reckte die Bewohner der Feststadt, denen schon um 6 llhr morgens in'*nt Riesenftadion ein Sechskampf der Kreise I bis IX der Deutschen
kurnerschaft geboten wurde , llm 8 llhr vormittags fand in den drei
^ouptkirchen Leipzigs ein Frstgottesdienst für das Deutsche Turnfest
tatt , an den sich abermals ein Sechskampf der Kreise X bis XV und
-er Gäste der Deutschen Turnerschaft in zwei Gruppen von je 96 Rie¬
sen eingeteilt worden . Jede Riege war nur 29 Mann stark, damit
sie einzelnen Turner nicht zu lange beschäftigt wurden , llm diese
Rassen zu kontrollieren , waren allein 288 Kampfrichter , 12 Obmänner
rnd 96 Riegenführer tätig .

Hierauf sammelten sich die Festteilnrhmer in den einzelnen Be-
'trfen der Stadt für den

großen Frstzug .
da sich 60000 Turner zum Festzug gemeldet hatten , war die Anord-
rung getroffen worden , die Vereine in zwei Zügen durch die Stadt
rach dem Festplatz marschieren zu lassen . Die eine Hauptgruppe stellte
ich auf dem Oftplatze auf . Puntt 19 llhr traten die Kreise an . He-
olde eröfneten den Zug , dann kamen als Ehrengäste die Turnvereine

«es Auslandes , zumeist mit Fahnen in den deutschen Reichsfarben ,
joch sah man auch da« eidgenMsche Kreuz , das Sternenbanner Rord-
rmerikas , die Fahnen von Holland , Belgien , Rußland und einigen
rußereuropäisthen Staaten . Ihr Erscheinen rief besonderen Beifall
zervor , der fich fast zum Orkan steigerte, als das Bundesbanner , um¬
geben von Ehrenjungftauen , erschien dem der Wagen mit dem alten
Loetz und den Mitgliedern des Ausschusses folgte , llnaufhörlich zog
m greife 87 jährige Borfitzende der Deutschen Turnerschaft seinen
Hut , um auf die jubelnden Zurufe der Massen zu danken. Großen
Beifall fanden auch die Oefterreicher, welche der Deutschen Turnerschaft
rngehöreu , nnt cg . 2b Vereinen . Den umfangreichsten Teil des Zuges
blldete die eine Hälfte der Vereine aus dem Königreich Sachsen. Frisch
and stramm kamen dann die Hannoveraner und Braunschweiger in
blonderen llniformen , die Pommern und Brandenburger folgten .
An der Spitze der Brandenburger marschierten die Berliner Turn
vereine mit über 3099 Mann . Die Berliner führten eine eigene
Kapelle mit , die die neuesten Berliner „Volksweisen" zum besten gab.
Recht stattlich war auch die Zahl der Turner aus den Vororten
Berlins . De« Brandenburgern schlossen fich die vierschrötigen . Ge¬
stalten der westfälischen Turner sowie die der Provinz Sachsen an .
llnter den Turnern der Provinz Sachsen erregten vor allem die der

Abendblatt. Montag, de» 14. Juli IMS
Landeshauptstadt Magdeburg durch ihre stattliche Teilnehmcrzahl
Aufsehen. Im ganzen umfaßte die erste Abteilung ca . 25 999 Mann .

Der zweite Teil des Festzugs sammelte sich auf dem großen Platzevor dem Reichsgericht. Er wurde von einem Trompetcrkorps in der
Uniform der Lötzower Jäger geführt , dem die Standarte der Deutschen
Turnerschaft folgte ; in weiteren Wagen hatten Mitglieder des Aus¬
schusses und Veteranen der Deutschen Turnerschaft Platz genommen.
Die Wagen waren mit roten und weißen Euirlanden geschmückt. —
Hierauf kamen die Deutsch -Oestcrrcicher, welche deutschvölkischenVereinen angehören und nicht in der Deutschen Turneischaft inkorpo¬riert find . Sie sind in einem besonderen „Verband deutsch -freiheit¬
licher Vereine Oesterreichs" zusammengeschlossen und stehen in durch¬
aus freundschaftlichen Beziehungen zu der Deutschen Turnerschaft . Sie
stellten ca . 3099 Mann mit 89 Fahnen . Der Beifall war bei ihrem
Erscheinen geradezu ostentattv , da sie zum größten Teil aus dem be¬
nachbarten Böhmen stammen. Als Marschmusik führten sie eine
eigene Bergmannskapelle aus Brüx mit sich, die unaufhörlich das Lied
„O Deutschland hoch in Ehren " spielte . Die meisten der österreichischen
Turner trugen Tiroler Lodenhüte und die Frauen und Jungfrauen
Leipzigs überschütteten sie von den Baikonen , Erkern und Fenstern
aus mit Blumen . Auch die Vereine der grünen Steiermark , des
Salzkammergutes und die von Wien bekamen ihr redlich Teil ab .
Besonderes Interesse erregte eine Gruppe Marine -Turner , die der
Unteroffiziersturnverein des Ersten Geschwaders der deutschen Flotte
in Wilhelmshaven in einer Stärke von 47 Mann gestellt hatte . Da
die Hochseeflotte zurzeit des Deutschen Turnfestes llebungsfahrten in
der Nordsee macht, hat der Geschwaderchef Admiral v . Lans genehmigt ,
daß die Marineturner nach ihrer Rückkehr mit einem Torpedoboote
dem Geschwader wieder zugeführt werden.

Nachdem die beiden Züge die Stadt durchquert hatten , trafen sie
sich auf dem alten Marttplatz der Stadt , an dessen Längsseite sich das
alte Rathaus befindet . Auf der blumengeschmückten Altane des Ge¬
bäudes hatte der jugendliche Herzog von Coburg , umgeben von den
Regierungsvertretern, ' dem Generalfeldmarschall v . d . Goltz , dem
früheren preußischen Landwirtschaftsminister v. Podbielski als Vor
fitzender des Reichsoerbandes für die olympischen Spiele u . a . m . Platz
genommen . Ihnen allen schallten donnernde „Heil ! -Rufe " der
Turnerscharen entgegen und freundlich winkte der Herzog zu ihnen
herunter , besonders aber zu den Gruppen der Fahnenträger , die ihre
zumteil geschichtlich denkwürdigen alten Feldzeichen vor ihm senkten .
Mit besonderem Jubel wurden die Veranstalter der drei letzten großen
Turnfeste , die Hamburger , Nürnberger und Frankfurter Turnvereine
begrüßt . Aus Hamburg war der dortige Lehrerturnverein in corpore
neben den übrigen 29 Hamburger Vereinen erschienen und mit ihnen
die hanseatischen Vereine ( Lübeck, Kiel , Flensburg , Wismar , Altona ,
Rostock usw .) Eine Anzahl von Vereinen hatte heimische Embleme
mitgebracht , die zumteil große Heiterkeit hervorriefen . Die Plakat¬
tafel der Turner von Plauen i . V . zeigte eine schmucke Vogtländerin in
Nationaltracht . Die Limbacher führten zwei riesige Handschuhe als
Zeichen ihres Eewerbefleißes mit sich . Rheinhessen stellte eine Gruppe
von Winzern und Küfern mit mächtigen Rheinweinflaschen und
künstlichen Trauben , die Frankfurter , deren Fahnen geschlossen mit
geführt wurden , wiesen eine besondere Amerikaner -Riege auf . Eine
vielbelachte Gruppe kam aus Altenburg : Mädchen und Burschen in
Altenburger Bauerntracht , Bräutigam und Braut mit der nächtlichen
Brautkrone , die Brautmutter einen Ziegenbock mit sich führend . Die
Coburger zeigten ihre Spielwaren , die Erfurter trugen Stäbe mit
bunten Blumen garniert . Die Nürnberger führten ein mächtiges
Exemplar des Nürnberger Trichters mit sich und die Mainzer einen
riesigen Handkäse. An den Salzreichtum d^ Provinz

'
Sachsen erinner

ten einige Halloren in ihren charakteristischenKostümen.
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Bon den badischen Turngauen
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m ^ ug teil : der Karlsruher Gau . Murgtalgau . Kraich-

-̂ beiden Pforzheimer Turngaue . Mann -henner Stadtegau , Main -Neckargau, Rhein -Neckargau. Von denKarlsruher —urnveremen waren folgende beteiligt : Turngemeinde ,Mannerturnoerern . Turngesellschaft. Turnvereine K.-Mühlburg . K ..Bererthenn , K .-Rrntherm , K .-Grünwinkel . Bei dem Festzug wurdendre badischen Turner überall mit Jubel begrüßt . Nur das eine wäre
sehr zu bemängeln , daß dem ganzen 19 . Kreis von der Festzuaslcitunakeine Musik an die Spitze gestellt wurde.Beide Züge zogen nebeneinander her , trennten sich aber wieder ,um auf vorher bestimmten Straßen den Festplatz zu erreichen. Trotz¬dem die beiden Festzüge nur von Turnern gebildet waren , um. sie
nicht übermäßig lang zu machen , und besondere Festwagen nicht mit¬
geführt wurden , dauerte der Marsch der Turner doch nahezu drei
Stunden . Einen solch gewaltigen Festzug hat Deutschland noch nie¬
mals erlebt und wird ihn auch voraussichtlich sobald nicht wieder er¬
leben , da , wie bereits erwähnt , die Deutsche Turnerschaft für die
Zukunft eine andere Ausgestaltung der Deutschen Turnfeste plant , um
die unbedingt nötige llebersicht über die einzelnen Veranstaltungen
nicht zu verlieren . Die Leitung des Zuges lag in den Händen der
Leipziger Turngenossen.

Zur Besichtigung des Festzuges waren Tausende und Abertausende
aus dem ganzen Königreich Sachsen und dem benachbarten Thüringer
Land nach Leipzig geeilt , und im Verein mit den Leipzigern füllten
sie alle Straßen und Plätze der alten Meß- und Buchhandelsstadt in
einer geradezu beängstigenden Weise an . Trotzdem herrschte überall
eine musterhafte Ordnung .

Unmittelbar nach Beendigung des Festzuges traf , von der Be¬
völkerung stürmisch begrüßt , König Friedrich August von Sachsen in
Leipzig ein und begab fich gemeinsam mit dem Herzog Karl Eduard
von Coburg -Gotha auf den Festplatz, wo er in der Königsloge Platz
nahm , während ihn die Musikkapellen mit dem Königsgruß empfingen -
— Nach einer kurzen Begrüßung durch den Eeneralfeldmarschall
v. d. Goltz und die Mitglieder des Ausschusses , gab der auf dem Dache
des Königspavillons poftterte Oberturnrat das Zeichen zu den

großen Freiübungen .
Zuerst rückten 409 Fahnenträger in die völlig geräumte Arena ein .
Hinter den Fahnenträgern zogen die 17 999 Freiturner ein , worauf
sich die Fahnenträger langsam in Bewegung setzten, um den Frci -
turnern Platz zu machen . Bei Vorübermarsch vor der Königsloge senke
ten sie die Fahnen und begrüßten den König mit einein kräftigen drei¬
fachen Gut -Heil !. Hinter den Fahnenträgern hatten sich inzwischen
25 Längskolonnen in der Breite von je vier Mann formiert . Nach
einem eindrucksvollen Aufmarsch füllten sie die ganze ungeheure Arena
schachbrettartig aus . Es war ein wunderbarer Anblick , mit welcher
Präzision diese Tausende standen, nach welcher Richtung man auch
den Blick wenden mochte . Nach dem Takt der Musik wurden die
Hebungen mit vollster Präzision durchgeführt . Am Schluffe der mit
donnerndem Beifall von dm: gesamten Zuschauermenge aufgenommc -
nen llebungen intoniette der alte Eoetz das Lied „Deutschland,
Deutschland über alles "

, das die 259 999 Anwesenden stehend mit -
sangen. Damtt hatte der erste Festtag sein Ende erreicht.

* *
Wr. Leipzig , 13 . Juli . Am Montag früh begann das Einzel¬

wetturnen im Zwölfkampf , zu welchem sich 1096 Turner gemel¬
det hatten. Von vormittags 6 Uhr an begannen die turne¬
rischen Vorführungen der einzelnen Kreise und Gaue . Der
10 . Turnkreis turnt am Dienstag , ebenso die Musterriege des
Karlsruher Turngaues.

Verkauf
erstklassiger

Herren - und Damen -

Stiefel/Schuhe
überzählig aus neuesten

Muster-Kotlektionen
für 1914

mit
Prozent
Rabattt

Ein Kunde sagt

Schuhhaus 11368 5 4

H.Landauer
Kaiferftraße 183. Telephon No , 1588.

9
.

v
.
Steffelin

Gfrossherzogl . Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 6t. Kontor : Baumeisterstr. 46

Kohlen - Hohe - Brihefs
Brennholz

ietzt einstigste Bezuaszeit und billigste Preise.

nach 6000 km ist an den
Decken noch fast keine Spur von Ab¬
nutzung des Gummis zu sehen .“
im gleichen Sinne äussern sich über den

eit
Pneumatik

zahlreiche uns freiwillig gesandte Zuschriften .

i Continental -Caoutchouc - und Gutta -PercM. , Hannover .

959a

Um ein Bank - Konto abznstotzen
suche ca.

38000 Mark
auf erstes Unterpfand . - Offerten
unter Nr . S325009 an die Exped.
der „Bad . Presse"

. 2.2

Ldileii-Wrichtms
Ladentheke u. Schubladenschaft ,
für Spezereihandlung , ist billig
zu verkaufen . 4719a*

Rintheim - Erustftrgtze 60 .

Stiller Teilhaber
gesucht für ein gutgehendes Ge¬
schäft mit ra . 30—40 000 Jl Ein¬
lage. Off. unter Nr . B25O10 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.

1 Cello,
gut eingespielt , äusterst billig
zu verkaufen : Weintraube «
Äu- und Verkaufsgefchäft
Kronenstraße 52.

Nchaft -

ZJi.

Junge Leute suchen gutgehende

Wirtschaft
in Pacht oder Zapf zu über¬
nehmen . Offert , unt . Nr . 4997a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kurhotel
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 4933a an dre
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

2 schwarzbraune Wallachen

WWer u. ffltdMmc
7 n. 8 jährig . erstkl. Kommandeur-
Pferde . für iedes Gewicht vapend .
zuverläff .,total scheufrei u . truppen -
fromm .geritten .ohneiraend welchen
Fehler und Untugend , zu ver¬
kaufen bei 11421 .3.2
Staudt:, Kreuzstrake 29.
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Diese VeranslallunZ

bildet den

Schluss
unseres

Inventur-
Ausverkaufs

und dauert

vom 14 . bis 21 . Juli .

Kehraus - Woche s ;

i,V
Hn

Istckl
Nach F-

’

sr ;

Cv

•vi

Wir bezwecken

damit eine

vollständige
Säuberung

aller

Sommerbestände

um jeden

Wir verkaufen jetzt chice Frottdcostfime für 19.75 u . 26 .50 , die früher bis 56 .— kosteten . Leinenkostüme für 7.— . 9.75 u . 12 .75
(früher 20 .— bis 45 .— ) . Leinen - Kostüme - Röcke 2 .95 , 3 .75 u . 5.90 . Schwarze Voile -Mäntel für 16.75 u . 19 . 75 (früher bis 50 .— ).
Hochaparte Seidenjacketts 19 .75 u . 23 .50 (früher bis 55 . — ). Aparte Seiden - und Eolienne - Mäntel 19.75 , 26 .50 , 29 . 50 u . 34 — (früher
bis 80 .— ). Hochaparte Seidenkleider und Gesellschaftstoiletten 29 .50 , 39 .— u . 49 . — (früher bis 180 .— ) . Seiden - und Eolienne - Kostüme
39 .50 , 49 .— u . 59 .— (früher bis 180 . —). Noch überaus grosse Posten in Blusen , teils zum halben Preis . Gestreifte Wasch -
Voileblusen 1 .95 . Futuristenblusen 2.95 (früher bis 7 . — ) . Schone Seidenblusen 5.90 . Gloria - und Alpaccamäntel 17 .45 , 19.75 u . 23 .50 .

Hirt & Sick Nacht
11544

Städtisches Mcrordtbad.
AöiAicher SWiinlnunteriHt
wird erteilt an Erwachsene « . Kinder beiderlei Geschlechts.

Preis für Erwachsene . . . 1« Mk.
Preis für Kinder . 6 Mk . 802s

■Akademie :
Vixiiat . F0r Muckt»««- EleMrcNtnalMn , BuMu- Mvvuinar .vsisee . etMnet «, («« AnMttMaa . (E&enbetoDhao tmd ~

Kultmwclulk.) — Neu lAöontorlea. W«•••«••••••••••••• •••••••••••••••

„Mn Aeinertz
" in Herrenalb t

Gute Familien -Pension in schöner , staubfreier Lage. Großer Garten .Rußiges Haus . Gute Verpflegung . Luftige Zimmer . Bäder . Elekt. Licht .

Stansstail a .Vierwaldstättersee (Schweiz)
Hotel und Pension

„Zun ErcienboT an See.
Durch Neubau verschönert u. vergrößert . Angenehmste Sommer¬
frische . Schattige Spaziergänge. Gr. Garten . Bäder. Elektr . Licht. Zentral¬
punkt für große und kleine Ausflüge . Pensionspreis ö—6 Frcs . 3615a .6 .4

M- ii. Zlis-neii>e-W!tiit erstell Rmges
ÄiWNM ? Ä P-rii tidlomitrl.

Schnittmuster -Anfertigung und Verkauf.
Zuschneiden von Stoffen nebst Anprobe . 1107g*

Spezialität : Aranzöfischer «. englischer Schnitt.
Karlsruhe , Draisstratze 11, parterre links.

Friedrich Chr. Kiefer
Grossh . bad, Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon No. 254 und 2543

empfiehlt zu Sommerpreisen alle Sorten

Kohlen. RuhrbrechltoEts. 6ashofcs.
1 GruOelcolts . Briketts und Bolz

und bittet um baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041.12.7

Hdresskaim>» ft»ts« «U
•1

«fo.

Wsch eingetcoffen :
Italiener

Kochäpfel
Pfund

Italiener
Tomaten

Pfund 20 Pfg.

Zwetschgen
Pfund 32 Pm

Westindische
Bananen

Pfund 40 Pfg.
Feinste 115561

Imperial-
Orangen I

Stück 8 und 10 Pfg .

, Ccm . b H-
b«k»onK* .jO' erh»uf, s7«iien-̂

Wegen Stillegung der Ziegelei
sind sofort abzugeben :

1 Lokomotive ,
20 HP., 75 cm Spurweite ,
12 MuldeivKippwagen ,
1,5 cbm Inhalt , 760 mm Spurweite ,
800 m Lokomolivgleis .

Anfragen unter k . 78015013a an
die Exped. der »Bad . Presse"

. 2.2

L «

5TDEWW '

.v«’
WK

& &
. $;

'
VN«'

fps
mm

mm

BERNH : STOEWER AKT. GES . STETTIN
lel-zte . AuszeichhungcStaatsmedailfefürgewerbliche Leistungen .

Gen .-Vertr . : Paul Brauer , Hebelstr . 9 . | Gebr . Beschert , Kaiserpassage 10 —18 .

EinHandvritschenwagen . IOZtr .
Tragkraft mit Patentachsen und
Federn ist z« verkaufen.

Gertvigstt . 4« .

i , . w - ™
wtl . iuerUaiviit >f“ “

i
e
usW ,41et)Ulig3teSt . ML - I

l
'gSSSr “^ . .. strassgÜg?

e—
äaidmen, ^ - O
nrevfUSS «

SeklBronte
Crc>onnen aus dein hothbcwertetenMxjjtc!

Anregendes ;
Eririschunßs = u .̂TafelgelräThk
NaJurreirtycir̂ f Jich .emptohjc.ri !

Apotheker
Erich Brückner

Mineralwasserhandlung
Zirkel 30 . Fernspr . 892 .

Bilttgzrrverkaufen

11545 Zähringerstr . 24 , 2. St .

Große Posten
130 cm breite

Bettdamaste ,
weiß und bunt , in nur Ia . Qual .,find enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer . 12.5
Kaiserftr 133,1 Treppe hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzflr .

j Reform -Zimmer-Reck I

an jeder Türe leicht anzubringen3 fach verstellbar 6 .50 .16 fach verstellbar 7 .50 JCU . Kauft & Sohn ,2.1 Waldhorns trafie 14. liööO

Versuchen Sie §

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee -, Wald- u . FeldfrOcMe -
Mischung , geröstet und gemähten,
Zubereitung und Geschmaok wie- Bohnenkaffee »

das Pfund nur 1.— Mk.

V.Merkle?
Teleph . 175. | .

0 Karfsrilte
| Kaiser-

JstraBeHSO .

Für Heute Linder ist Ober¬
meyers Medizinal Herba-Seife
sehr zuträglich und

wirkt
Wunder

bei Kaut «
auslchlÄgen

Frau I . Erichsen, FlenSbur «.
Herba-Seife k Stck. 50 Pfg ., 30 %,
verstärktes Präparat Mi . 1 .—.
Zur Nackbebandlg. Herba -Creme
k Xubt 76 Pfg . , Gladdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Sah *
aerien und Parfümerien. lieft



Seite 10 adtf <yr Abendblatt. Montag, den 14. Juli 1913. Nk . 320

0

beginnt unser enorm billiger

In diesem Räomungsverkanf kommen unsere großen Lagerbestande fertiger
Preisermässigung

bis zu 50 °lo Herren- und Hnaben - Kleidung
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Preisermässigung
bis zu 50 °

|o

Herren - Sacco Anzügein Serien eingeteilt

f IQ75 9Q 50
ie

I Mark 36 00 45 00 53 00

Ein Posten
farbiger Rock - Änzüge -«---aon» zZ%^ p,l0'

Mk. 38 °°

Herren - Paletots und Ulster der Frühjahr - und
Sommer - Saison

Ulster besonders preiswert . . . . jetzt M„k 26°* 36«« 42°° I Paletots SS5SÄ8E jetzt Mark 19°° 26°® 34“° 42“°

4 Serien LMM GCMMI

Mark 17
° °

19
° ° 24 ° ° 29 ®°

3 Serien

Sommer « GoOen «Joppen
Mark 4 ®°

5 5 °
6 * °

4
Serien Sport- o . Toupistcn-flnzüge
in verschiedenen Fassons , mit kurzen lind langen Hosen .

Hauptsächlich Strapazier -Qualitäten .

JetZt Mark 17°° 23 °° 29 °° 36 °°

4 serienGummi-Mäntel
m^ 24°° 29°° 33°° 39°°

Herren-Hqsejl aus guten tragbar. Buckskin u . Kammgarn- Stoffen.
Sehr preiswert Mark 4 .60 6 .20 7 .80 9 . 25 14.00

3 Serien

Herren « Goden « Pelerinen
Mark 12

° ° 18 ° ° 21 ° °

aus Leinen , Lüster , Rohseide u .Flanell

regulär bis Mk . 19.— bis 27 . —

jetzt 15 — 22 .—
regulär bis Mk . 33 .— 39 .—

jetzt 27 - 33^

Hodisommer « KleIOung
Veunls - Hosen , Schiltleinen - Anzüge

Staubmäiitel , Automäntel
besonders billig .

in den gleichen Stoffen wie Anzüge
regulär bis Mk . 6. — bis 8.50

jetzt 4.50 6i—
~

regulär bis Mk . 11 .50 bis 15. —
"

jetzt 9 .— 12 .—

Ein
PostenEin Posten Fantasie - Wasch - Westen Mk . 2 . 75

Knaben-Waschanziige im Preise bedeutend ermässigt .
"VSTasch -Blusen

Größe 1—6 Größe 7— 12
— .80 1 .50 2.25 1 .40 2. 50 3 .50

J Jünglings-Anzüge
in Sport - und Sacco - Fasson

mit kurzen Hosen

TT M fürjünglinge , aus Leinen- u . Flanell -Stoffen . QI enniS 'AnZUfje wert bis 22 .- . Zum Finbeitspreis Mk. Os”

Knaben-Anzüge
in Cheviot, Buckskin und Kammgarnstoffen,

viele Fassons

Buckskin , Cheviot und Kammgarnstoffe

jetzt : 17 .- 23.- 2950 36 .-
iiiiiiiininininiiinniiiiimnimiiiiiiiiiniiininmnmiiiiminnimnimiiinimmiimnimniminmmmminintniimniniiiimnuii

Grösse 1 - Grösse 5—7 Grösse 8— 10
5 . 50 6.75 8.50 9.25 6.50 8 .10 . 11 .50 7.50 9 .2511 .5013 .25

früherer Werl bedeutend höher

miniii :i!:m i:;:i:n ::»::: iiinnmniinuiimmitmi ;iiiumimimmiminimniniimmmimiinnniinmiiuimminiiinimini [inunimniimimi

I Auf sämtliche Auto -, Livree -, Jagd - , Ski - , Sportkleidung , Schlafröcke , Haussmokings ,
Winter -Ulster u . Paletots , Gehrock - , Frack - u . Smocking -Anzüge , Cutaway -Anzüge ,

I Damen -Bozener -Mäntel , Tyroler -Gebirgstraditen für Herren u . Knaben werden ebenfalls
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

II

Beachten Sie
bitte unsere
Schaufenster Sc Wels Beachten Sie

bitte unsere
Schaufenster

iE « Wir gewähren auf alle Waren , trotz der bereits redu¬
zierten Preise dennoch donnelte Rabatt - Marken . i 31
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